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Vorwort ·  Foreword

Der gebürtige Siegerländer Oliver 
Reifenrath, Jahrgang 1968 ist einer der ersten 
Ausstellungssammler, die die „Social Philately“ 
Altdeutschlands im deutschsprachigen Raum 
etabliert haben. 

Seine Karrierestationen in Regional- und 
Großbanken waren neben klassischen Bankthemen 
vor allem Vertriebsleitung und bundesweite 
Trainer- und Ausbildertätigkeit. Nach der 
Bankkarriere ist Oliver Reifenrath seit 2010 für 
die Kasseler Plansecur GmbH bundesweit in der 
werteorientierten Finanzberatung tätig. Hier ist er 
seitdem Inhaber seines eigenen Beratungsbüros. Für 
die Plansecur Stiftung, deren Herzstück das soziale 
Engagement für Kinder, Jugendliche und Familien ist, 
arbeitete er unter anderem als Regionalsprecher. 
Nachdem seine Tochter auf eigenen Füßen steht 
und aktuell erfolgreich ihr Studium absolviert, sind 
neue Freiräume auch für die Philatelie entstanden. 
Der Philatelie und Postgeschichte will Oliver 
Reifenrath auch mit seiner im Ausbau befindlichen 
dritten Sammlung treu bleiben.

Die Idee, bayerische Briefpost mit Social Philately 
zu verbinden, hat Oliver Reifenrath von Anfang 
an fasziniert. Das Königreich Bayern bietet dafür 
eine ideale Kombination aus Kultur, Wissenschaft 
und Geschichte, die seit seiner Erhebung zum 
Königreich bis in die Gegenwart strahlt. Der 
Mythos um die Wittelsbacher und ihre Schlösser, 
sowie die Kunst, die Kultur und die Wissenschaft 
bilden weitere, für die Sammlung wichtige Eckpfeiler.

Social Philately ist ein Kunstwort ohne eindeutige 
Definition und hat somit den Nachteil unklarer 
Vorgaben beim gleichzeitigen Vorteil einer offenen 
Interpretationsmöglichkeit. Die Social Philately 
verweist über die Philatelie hinaus z.B. in Museen 
und Printpublikationen, wobei das Kerninteresse in 
der Philatelie, Ausstellung und Forschung bleibt. So 
wurden Briefe der Sammlung Reifenrath bereits in 
bayerischen Museen ausgestellt. Auf diese Weise 
können auch Menschen für die Postgeschichte 
gewonnen werden, deren Interesse bislang stärker 
in den historischen und biografischen Inhalten liegt. 

Oliver Reifenrath mit Begleitung neben Tobias Huylmans und 
Dieter Michelson am Heinrich Köhler-Festabend 2023

Oliver Reifenrath mit Vanessa Richter, der damaligen 
Kulturvermittlerin des Museums der bayerischen Könige
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Die Forschung und Ausstellung in den Museen ist 
neben Wettbewerb und Publikation ein wichtiges 
Interessenfeld des Sammlers geworden. Der rote 
Faden seiner Sammlungen ist es, die zwischen 1806 
und 1875 vorherrschenden historischen Umstände 
und Persönlichkeiten anhand der konkreten Briefe, 
Umschläge und Inhalte zu etablieren und so zu 
würdigen. Diese historischen Gegebenheiten nicht 
zu verändern, indem beispielsweise Material gezeigt 
oder Nebengeschichten erzählt werden, die gar 
nicht zum Thema gehören, ist einer der Ansprüche 
des Sammlers an das Exponat.

Die Gliederung des Exponates, wie sie zu 
Ausstellungszwecken erstellt wird, ist zur Erklärung 
in diesem Katalog abgebildet, da die Chronologie 
der Seiten zu Gunsten der Übersichtlichkeit im 
Auktionskatalog zurückstehen musste. So fi ndet 

der Betrachter die ihn interessierenden Lose in 
der für das Auktionshaus Heinrich Köhler üblichen 
Anordnung.

Nachdem die erste, 2016 mit Groß Gold prämierte 
Sammlung bereits 2017 verkauft wurde, hat Oliver 
Reifenrath mit der hier angebotenen zweiten 
Sammlung 2022 wiederum Groß Gold erzielt und 
gibt diese mit der Auktion 2024 in den Markt. Er 
wandte sich bereits 2022 seiner dritten Sammlung, 
einer Weiterentwicklung der beiden ersten zu.

Oliver Reifenrath bedankt sich besonders bei der 
Arge Bayern, Kontakt auch für Mitgliedschaften 
unter: https://www.bayern-arge.de

Kontakt zum Sammler unter
https://plansecur.de/berater/oliver-reifenrath/

Dieter Michelson   Tobias Huylmans    Michael Hilbertz
Geschäftsführer ·  Managing Director  Geschäftsführer ·  Managing Director  Chefphilatelist ·  Senior Philatelist

Das Museum der bayerischen Könige, mit Schloss Neuschwanstein 
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Titelseite mit Gliederung der Ausstellungssammlung von Oliver Reifenrath

Königreich Bayern: Postgeschichte und Social Philately
(1806-1875)

Einführung in das Thema:
Bayern durchlief in der Zeit von 1806 (Erhebung zum Königreich) bis 1875 (Gründung des Weltpostvereins) die ra-
santeste Entwicklung seiner Geschichte. Der Aufbau des Exponates folgt dieser Entwicklung anhand von postali-
schen Belegen aus, nach und über Bayern. Im Mittelpunkt stehen dabei Belege, deren postalische, historische, 
geographische oder biografische Kontexte in der Sammlung erforscht und dokumentiert wurden. Die lebendige 
Geschichte, die so gezeigt wird, ist ein wesentlicher Teil des Exponates. Vom BDPH wurde mitgeteilt, dass es sich 
„um das erste Social Philately Exponat der altdeutschen Staaten im deutschsprachigen Raum“ handle.

Gliederung und Plan:
Der erste Teil gibt eine Einführung in den bayerischen Briefpostverkehr, in den DÖPV und das Ausland. Dabei, wie 
auch in den weiteren Teilen, werden Besonderheiten der Postgeschichte und der Social Philately dokumentiert. 
Der zweite Teil zeigt Belege aus Kriegen, in die das Königreich Bayern involviert war, mit Schwerpunkt auf den Ei-
nigungskriegen. Ebenso Briefe, deren Inhalt die politische Entwicklung Bayerns betrifft.
Der dritte Teil zeigt Belege des bayerischen Königshauses, des Wittelsbacher Hochadels sowie Belege von und an 
bedeutende Persönlichkeiten Bayerns. Der Sonderrahmen „Krone und Kirche in Bayern“ rundet diesen Teil ab. 
Der vierte Teil zeigt die Handelsbeziehungen mit und die Auswanderungswelle nach Nordamerika, die in dieser 
Zeit auf ihrem vorläufigen Höhepunkt war.

Ziel des Exponates ist es, einige Aspekte der postgeschichtlichen, militärischen, gesellschaftlichen
und der sozialen Entwicklung Bayerns im Kontext von Altdeutschland, Europa und Übersee darzustellen.

                    Teil Eins, Rahmen 1 + 2: Einführung in die Postgeschichte Bayerns ab 1849
- Briefpost innerbayerisch,
- Briefpost in den DÖPV
- Briefpost in das Vereinsausland

Teil Zwei, Rahmen 3: Die Kriege und die politische Entwicklung
- Belege und Inhalte aus einigen für Bayern relevanten Kriegen
- Belege und Inhalte zur politischen Entwicklung Bayerns
- kriegsbedingte Umleitungen zur Zeit der Einigungskriege

Teil Drei, Rahmen 4 + 5: Korrespondenz Königshaus und bedeutende Persönlichkeiten
- Belege von und an Mitglieder des Bayerischen Königshauses
- Belege von und an Mitglieder des Wittelsbacher Hochadels
- Belege von und an bedeutende Persönlichkeiten Bayerns

Teil Vier, Rahmen 6: Auswanderung nach und Handelsbeziehungen mit Nordamerika
- Belege und Inhalte der Auswanderungsagenten
- Briefpost zwischen Bayern und Nordamerika
- Widrigkeiten bei der Auswanderung 

Seltenheit und Erhaltung:
Die Marken, Abstempelungen, Kuverts und Kalligrafie wurden in bestmöglicher Qualität gesammelt. Einige Belege 
stammen aus „Name Sales“. Besondere Briefe finden sich als Referenzstücke in Standartwerken der Sekundärlitera-
tur, z.B. Sem „Bayern Spezialkatalog“ (1866 Halbierung), P. Wijnants „Expeditionary Forces Mexico“, Philapress 
„Social Philately“, Dr. Menzinger „Bischofsbriefe“ und Dr. Karl Zangerle „Taxierung und Behandlung von Briefpost 
von und aus Bayern“.
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Change for all buyers outside the European Union

New treatment of the invoicing of lots with a black dot (•):

All lots offered in our auctions that are marked with a black dot (•) following the lot number were 
imported to the European Union by Heinrich Köhler. In doing so, 7% non-deductible import tax was paid. 
This tax is due with no relevance where the lot is sold to during the auction.

Therefore, starting from this March 2024 auction, all lots marked with a black dot (•) following the 
lot number will be debited to all buyers with 7% under the description ‘import fees’ (not tax, non 
deductable) on their invoices. This includes also those buyers from outside the European Union. 
Waiving the 7% is unfortunately not possible. Buyers from Germany and the European Union always had 
to pay this fee. This remains unchanged.

Änderung für alle Käufer außerhalb der Europäischen Union

Neue Berechnung von Losen mit einem schwarzen Punkt (•):

Alle angebotenen Lose, die bei unseren Auktionen mit einem schwarzen Punkt (•) hinter der Losnummer 
versehen sind, wurden von Heinrich Köhler in die Europäische Union importiert. Dabei wurden  
7% nicht-abzugsfähige Einfuhrsteuern bezahlt. Bei der Einfuhr und der damit zusammenhängenden 
Abgabepflicht spielt es keine Rolle, wohin das Los während des Verkaufsprozesses verkauft wird.

Deshalb werden ab sofort alle Lose, die mit einem schwarzen Punkt (•) hinter der Losnummer versehen 
sind, allen Käufern unter der Position ‚Importspesen‘ (keine Steuer, nicht abzugsfähig) in Rechnung gestellt. 
Dies betrifft auch alle Käufer außerhalb der Europäischen Union. Ein Verzicht auf diese 7% ist uns leider 
nicht möglich. Für die Käufer in Deutschland und der EU bleibt die Handhabung wie bisher, Ihnen wurde die 
Abgabe schon immer berechnet.

Impressum ·  Imprint
Heinrich Köhler
Auktionshaus GmbH & Co. KG
Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden

Telefon +49 (0)611 34149-0
Telefax +49 (0)611 34149-99
E-Mail info@heinrich-koehler.de
Web www.heinrich-koehler.de

Geschäftsführer · Managing Directors: Dieter Michelson, Tobias Huylmans
Handelsregister Wiesbaden · Commercial Register Wiesbaden: HRA 4771
USt-ID-Nr. · Turnover Tax ID:  DE213090925
Druck · Print: Meister Print & Media GmbH, Kassel      
Katalogschutzgebühr · Catalogue Fee Deutschland / Europa· Germany and Europe € 25,- Übersee· Overseas € 50,-

WICHTIGE INFORMATIONEN ZUR 383. AUKTION
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Anmeldungen zum Telefonbieten
Registration for telephone bidding
Hiermit informieren wir alle Telefonbieter darüber, dass beim Bieten über das Telefon das Mindestgebot 
für die jeweiligen telefonisch bebotenen Lose der Startpreis ist. Aufgrund der großen Nachfrage nach 
telefonischem Bieten können wir leider keine telefonischen Untergebote und das „Am Telefon den Verlauf 
des Loses mithören“ mehr ermöglichen.

Bitte berücksichtigen Sie dies bei Ihrer Anmeldung zum Telefonbieten.

Please be informed that for all telephone bidders, the minimum bid for the respective lots bid by telephone 
is the starting price. Unfortunately, due to the high demand for telephone bidding, we can no longer support 
telephone underbidding or “listening to the progress of the lot over the telephone”.

Please take this into account when registering for telephone bidding.

Bitte teilen Sie am Empfang von Heinrich Köhler das Nummernschild Ihres Fahrzeugs mit, wenn Sie länger 
als 3 Stunden parken möchten. So stellen Sie sicher, dass Sie keine Verwarnung (50,– €) erhalten. Wir 
danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Please kindly provide the reception of Heinrich Köhler with your car‘s number plate if you plan to stay longer 
than 3 hours. This will ensure that you won‘t receive a parking ticket (50,– €). Thank you for your cooperation.

Parksituation ·  Parking situation

Sie reisen mit 
dem Auto an?

Sie werden länger als  
3 Stunden parken?

IMPORTANT NOTICES FOR THE 383RD AUCTION
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Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

10,- € – 200,- € 10,- €

200,- € – 600,- € 20,- €

600,- € – 1.500,- € 50,- €

1.500,- € – 3.000,- € 100,- €

3.000,- € – 6.000,- € 200,- €

6.000,- € – 15.000,- € 500,- €

Aktuelles Gebot in EURO
Current bid in Euro

Gebotsstufe in EURO
Bid increment in Euro

von ·  from bis ·  to

15.000,- €  – 30.000,- € 1.000,- €

30.000,- €  – 60.000,- € 2.000,- €

60.000,- €  – 150.000,- € 5.000,- €

150.000,- €  – 600.000,- € 10.000,- €

600.000,- € und mehr ·  and higher 20.000,- €

Bietstufen ·  Bidding increments
Alle angegebenen Schätzpreise im Katalog sind in EURO. Bitte achten Sie bei Ihren schriftlichen Geboten auf 
die Einhaltung der Bietstufen. Gebote außerhalb einer Bietstufe werden auf die nächste Stufe reduziert!
All estimates in this catalogue are in EURO. Please consider bidding steps when placing your written bids. 
Bids not confirming to the increments will be reduced to the next lower step.

Besichtigung ·  Viewing
Wir empfehlen eindringlich, insbesondere die Besichtigung von Sammlungen und Sammelposten nicht 
in der Auktionswoche vorzunehmen, da wir Ihnen einen Besichtigungsplatz nicht garantieren können. 
Besichtigung in unseren Geschäftsräumen in Wiesbaden nach vorheriger Vereinbarung und 
An meldung.

Due to a high number of visitors we recommend viewing the collection lots before the auction week.
Viewing in our office in Wiesbaden upon prior appointment.

Anmeldung ·  Registration
Telefon/Phone +49 (0)611 34149-0
E-Mail  info@heinrich-koehler.de

11. – 13 . März 2024
11 – 13 March 2024

Montag – Mittwoch
Monday to Wednesday

9.00 – 17.00 Uhr
9.00 a.m. to 5 p.m.

14. – 15 . März 2024
14 – 15 March 2024

Donnerstag – Freitag
Thursday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

18. – 22 . März 2024
18 – 22 March 2024

Montag – Freitag
Monday to Friday

8.30 – 18.00 Uhr
8.30 a.m. to 6 p.m.

23 . März 2024
23 March 2024

Samstag
Saturday

ab 8.30 Uhr
starting 8.30 a.m.

Sonderbesichtigung:  Vom 1.–3. März 2024 können keine Einzellose Bayern in Wiesbaden besichtigt werden, da diese zur Besichtigung 
auf der Philatelia München sein werden. 
Special Viewing: From 1–3 March 2024, no single lots Bavaria can be viewed in our office in Wiesbaden, as they will be at the 
Philatelia Munich for viewing.

Bitte teilen Sie direkt bei der Anmeldung 
das Nummerschild Ihres Fahrzeugs mit.
Please kindly provide your car‘s plate 
number directly when registering.
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Informationen zur Auktion, Umsatzsteuer, Bankverbindungen, AGB, Fachausdrücke etc. finden Sie am Ende des Kataloges. 
Auction information, VAT, General conditions, bank details, vocabulary, etc. you will find at the end of the catalogue. 

Bietmöglichkeiten ·  How to participate

Online Live Bieten
Online Live Bidding

Zwei Systeme zum Online Live Bieten
Two systems for Online Live Bidding

Sie haben die Möglichkeit, live im Internet mitzubieten, ganz so als wären Sie 
persönlich im Auktionssaal anwesend. Alles, was Sie benötigen, ist ein PC oder ein 
Laptop mit einem Breitband-Internet-Zugang bei Ihnen zu Hause, im Büro oder 
an irgendeinem Ort auf der Welt.
You can bid live online by internet as if you were personally attending the sale in our 
auction room. All you need is a PC or laptop with broadband internet connection at 
your home, your office, or any other place in the world...

Nur 4 einfache Schritte
1. Verbinden www.heinrich-koehler.de
2. Anmelden (Einmalig auf unserer Webseite)
3. Anfrage Kreditlimit  

(Für jede Auktion erneut anfragen)
4. Bieten Sie live mit

Just 4 easy steps
1. Connect www.heinrich-koehler.de
2. Register (once on our Website)
3. Ask for credit limit  

(request limit for each auction)
4. Bid live online

2 

Es besteht die Möglichkeit, über www.philasearch.com  
live im Internet mitzubieten.  
You also have the option to bid trough www.philasearch.com

Vor Ort 
Upfront

Persönlich im Auktionssaal
Personal attendance in the auction room

Schriftlich
Written Bids

Durch zeitig eingesandte Gebote per Post, Fax, E-Mail oder Webseite
Sent in well in time either by mail, fax, e-mail or website

Autogebote
Autobidding

Kostenloser Gebot-Agent – Information auf www.heinrich-koehler.de
Free of charge bidding agent – Information on www.heinrich-koehler.de

Online Plattformen
Online Platforms

www.philasearch.com   |   www.stampcircuit.com
www.stampauctionnetwork.com

Telefon
Phone

Nach vorheriger Vereinbarung Registrierung min. 24h vor den entsprechenden Losen
Upon prior agreement registration min. 24h before the relevant lots are auctioned

Auktionsagenten
Auction Agents

Folgende Agenten in Deutschland werden persönlich anwesend sein 
The following Germany-based agents will be attending personally. Agents from other 
countries will use one of the following agents as representatives on a regular basis.

Ute Feldmann, +49-177-4218190, feldmannauctionagents@gmx.de
Thomas Häußer, +49-178-8798556,  info@phila-agent.de
Jochen Heddergott, +49-151-40409090, jh@philagent.com
Lorenz Kirchheim, +49-160-8224929, lorenz.kirchheim@t-online.de
Dr. Peter Müller, +49-171-7308467, peter@mueller-muellenborn.de

1
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• Bitte bleiben Sie einige weitere Lose am Bildschirm, 
nachdem das von Ihnen bebotene Los zugeschlagen wurde 
(egal, ob Ihnen oder einem Gegenbieter) und behalten 
Sie den weiteren Auktionsverlauf im Auge. Bedenken Sie, 
dass der Auktionator die Möglichkeit hat, Lose bei Bedarf 
erneut aufzurufen.

• Please remain on the screen for a few more lots after the lot 
you have bid on has been knocked down (whether to you 
or to an opposing bidder) and keep an eye on the further 
course of the auction. Remember that the auctioneer has 
the option of re-opening sold lots if necessary.

• Setzen Sie sich selbst für Ihre Lose vor dem Bieten 
entsprechende Limits bis zu denen Sie bieten wollen.

• Bieten Sie schnell! Sobald der Bietknopf auf Ihrem 
Bildschirm es zulässt, sollten Sie sofort reagieren und bieten. 
Schnelles Bieten ist nicht nur taktisch klüger, sondern auch 
wichtig, um sicherzustellen, dass Ihre Gebote rechtzeitig 
den Auktionator erreichen. Ein langsames Bieten kann 
dazu führen, dass Ihre Gebote zu spät ankommen, Lose 
vorzeitig zugeschlagen werden und Ihre Gegenbieter 
Stücke unter Ihrem persönlichen Limit erhalten.

• Sie können Gebotsstufen überspringen, indem sie rechts 
am Rand des Bietsymbols das “+”-Zeichen betätigen, auch 
mehrmals möglich, und dann “Gebot abgeben” drücken. 
Das signalisiert Selbstbewusstsein und Stärke.

• Before bidding, set limits for your lots up to which you want 
to bid

• Bid quickly! As soon as the bid button on your screen 
permits, you should react immediately and bid. Fast bidding 
is not only tactically smarter, it is also important to ensure 
that your bids reach the auctioneer on time. Slow bidding 
can result in your bids arriving too late, lots being knocked 
down before arrival of your bid and your counter-bidders 
winning those items below your personal limit.

• You can skip bidding steps by pressing the “+” sign on the 
right-hand side of the bidding symbol – even several times 
– and then pressing “Place Bid”.This demonstrates self-
confidence and strength.

Hinweise für das ONLINE LIVE BIETEN
Recommendations for ONLINE LIVE BIDDING
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8201  6 1806, kompletter Faltbrief mit 7-zeiliger Ergebenheit-Adresse an König Maximilian I. Joseph; 
sauber aufgesetzter L1 „R3. ROTENBURG“. Bittschreiben eines Pfarrers aus Reinsbronn bei 
Creglingen; innen Präsentationsvermerk. 100 

8202  6 1843, Faltbrief (ehemals mit Einlagen) der 7. Gewichtsstufe, mit Fingerhutstempel „ROETZ 
9/5“, adressiert „An seine Majestät des Königs Ludwig Karl August von Bayern in München“, 
bar bezahlt mit 32 Kreuzern (rückseitig notiert). Kurzer Text bezüglich der Pension eines 
Gendarmen. Ein interessanter Franco-Brief in ungewöhnlich hoher Gewichtsstufe. 150 

Bayern

MARKENLOSE BRIEFE

Maximilian I. Joseph

Ludwig I.
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8203  6 1843, Ludwig I, König von Bayern, eigenhändig adressiertes kleines Briefkuvert an 
den Finanzminister von Steinlein in München, mit nebengesetztem blauen Halbkreis 
„ASCHAFFENBURG 15/7“ und Einzeiler „CHARGÉ“sowie rückseitigem Ankunftsstempel. 
Gut erhaltenes rotes Lacksiegel mit gekröntem „L“. 150 

8204  6 1854, Maximilian II. König von Bayern, eigenhändige Unterschrift „Max“ auf Einberufung zum 
Landtag, an den Reichsrat Joseph, Freiherr von Würtzburg, in Würzburg. 150 

Maximilian II. Joseph
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8205  (6) 1855, Ludwig I, eigenhändig adressierte Vorderseite (mit Teil der Rückseite), an den Bischof 
von Speyer, mit nebengesetztem Doppelkreisstempel von München und schwarzem „Chargé“; 
Ankunftsstempel und gut erhaltenes königliches Lacksiegel. 150 

8206  6 1861, unfrankiertes Briefkuvert, beschriftet von der Königin Marie „Dem Herrn Erzbischof 
von München u. Freising zu München“, mit Aufgabestempel „FÜSSEN 11/9“ (1861) und 
zweimal nebengesetztem roten „Chargé“. Rückseitig Ankunftsstempel sowie gut erhaltenes 
rotes königliches Lacksiegel. 200 

Ludwig I.

Bischof Nikolaus von Weis
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Stephan von ÖsterreichMaximilian II. Joseph

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8207  6 1862, Maximilian II, König von Bayern, eigenhändig adressiertes Briefkuvert an den Erzherzog 
Stephan von Österreich in Schaumburg (Heimat seiner Mutter) mit schönem rückseitigen 
Lacksiegel, postalisch befördert von „MÜNCHEN 27 JAN. 1862“, mit ‚Notabene‘-Zeichen und 
2 verschiedenen Reco-Stempeln. 150 

8208  6 1866, kleines Briefkuvert mit vollständigem Inhalt (bezugnehmend auf das preußische 
Zündnadelgewehr), geschrieben vom englischen Gesandten am Frankfurter Hof, Sir Alexander 
Malet, mit rotem EKr. „FRANKFURT A.M. 23 JUN“ mit Leitvermerk „Via France“ nach London, 
kriegsbedingt umgeleitet über Belgien mit vorderseitigen Transitstempel von Erquelines. Die 
ursprüngliche Taxe „8/10“ gestrichen und durch „6/24“ ersetzt Kleiner Öffnungsmangel. 200 

Sir Alexander Malet
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8209  6 1868, kompletter Faltbrief an die Erzherzogin Sophie von Österreich (Tochter Max I. von 
Bayern), mit Halbkreisstempel „AUERBACH 14/6“ nach München und hier neu aufgegeben mit 
L2 „MÜNCHEN  16 JUN 1868“ nach Schloss Schönbrunn bei Hietzing, mit Ankunftsstempel. 
Auf beiden Strecken portofrei befördert. 200 

8210  6 „K. BAYER. FELDPOST 12 1“ (1871) in blau, klar auf Correspondenz-Karte eines Soldaten 
„geschrieben zu Yeres 5½ Std. südlich v. Paris“ mit interessantem Text („Bekamen Nachricht, 
dass Paris an 12 Stellen brannte, die Brandgranaten tun ihre Schuldigkeit…“). 100 

Sophie von Österreich



17KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8211 1Ia 6 1 Kreuzer grauschwarz, Platte 1, voll- bis meist breitrandig, mit Schnittlinien an 3 Seiten, mit sauber 
aufgesetztem Halbkreisburg „BURGAU 15/1“ (1850) auf Drucksache (Vertreterankündigung 
einer Firma aus Basel) an einen Empfänger bei Kempten (Streifband aus optischen Gründen 
ergänzt). Die Marke ist tadellos (zur Kontrolle gelöst und mit Falz neu befestigt); die Drucksache 
an den Faltstellen teils brüchig und teilweise gestützt. Ein interessantes und seltenes Stück. Aus 
Burgau ist nur ein weiteres Ganzstück mit einer Nr. 1 registriert. Fotoattest Sem BPP (2009) 3000 

1849, QUADRATAUSGABE IN TYPE I



18 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8212 2Ia 6 3 Kreuzer blau, Platte 1, allseits breitrandig, mit vollen Zwischenlinien und schmalem Bogenrand 
rechts, mit sauber aufgesetztem Halbkreis „WALLERSTEIN 12/11“ an den Fürsten Karl zu 
Oettingen Wallerstein auf Schloss Seyfriedsberg bei Ziemetshausen. Ein schöner Fürstenbrief 
in einwandfreier Erhaltung. Fotobefund Stegmüller BPP (2020) 150 

8213 4I 6 6 Kreuzer braunorange, allseits breitrandig, mit Federzügen und Halbkreisstempel 
„HAMMELBURG 31/5“ (1850) auf komplettem kleinen Faltbrief an den bekannten 
Forstwissenschaftler Professor Johann Christian Karl Gayer nach Speyer. Die Marke bereits 
unauffällig bügig aufgeklebt (Portemonnaie-Marke), sonst einwandfrei. 150 

8214 4IA 6 6 Kreuzer braunorange, rechte obere Bogenecke, farbfrisch und allseits breitrandig, links 
mit vollständiger Zwischenlinie, oben mit 1 mm und rechts mit ca. 6 mm Bogenrand, mit 
sauber aufgesetztem Halbkreis „PASSAU 5 11“ (1849) auf Briefhülle an den Verleger Georg 
Joseph Manz nach Regensburg. Marke unauffällige, geglättete senkrechte Bugspur (Attest 
„Knitterung“), sonst sehr schöne Erhaltung. Ein attraktiver Brief aus der 1. Woche der 1. 
bayerischen Markenausgabe. Signiert Röhrl, Fotoattest Brettl BPP (2001) 300 

Georg Joseph Manz

Professor Karl Gayer

Fürsten Karl zu
Oettingen Wallerstein



19KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8215 2II 6 3 Kreuzer hellblau, Platte 2, voll- bis überrandig, mit klar aufgesetztem gMR „10“ und 
nebengesetztem Fingerhutstempel „AMPFING 17 7“ (1852) auf Bischofsbrief an Karl August 
in München. Schöne und einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Brettl AIEP (2016) 200 

8216 2II 6 3 Kreuzer blau, Platte 2, 2 Einzelwerte, eine oben leicht berührt, sonst voll-bis breitrandig, mit 
gMR „261“ und sauber nebengesetztem Halbkreisstempel „PFAFFENHOFEN a. Pfb. 8/5“ auf 
Bischofsbrief-Hülle an Karl August in München. Schöne frische und ursprüngliche Erhaltung. 
Signiert Brettl BPP 300 

1850/58, QUADRATAUSGABE IN TYPE II

Karl August



20 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8217 2II 6 3 Kreuzer blau, Platte 3, in leuchtender Farbe, unten voll-, sonst breit- bis überrandig, aus der 
linken oberen Bogenecke stammend, mit sauber auf- und nebengesetztem Umtauschstempel 
„ALTÖTTING 21/11“ (1856) auf weißer, datierter Briefhülle an das Bischöfliche Ordinariat in 
Passau. Sehr schöne, frische und tadellose Erhaltung. Signiert Pfenninger 200 

8218 2II 6 3 Kreuzer blau, allseits breitrandig, teils bayernbrüchig, mit klarem gMR „553“ und sauber 
nebengesetztem Halbkreis „WALDFISCHBACH 3/3“ auf handschriftlichem Bischofsbrief an 
Nikolaus von Weis in Speyer. 150 

Bischof Nikolaus von Weis



21KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8219 2II 6 3 Kreuzer blau, Platte 5, waagerechter 3er-Streifen, farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit gMR 
„472“ und nebengesetztem Halbkreisstempel „26/8“ auf Briefhülle an Lazarus Weißkopf, Sohn 
des Rabbiners David Seligmann Weißkopf, nach Frankfurt/Main. 100 

8220 2II, 4II 6 3 Kreuzer blau und 4 Kreuzer braun, beide voll- bis breitrandig, mit gMR „526“ und 
nebengesetztem Halbkreisstempel „TRAUNSTEIN 16 6“ auf handschriftlicher Bischofsbrief-
Hülle an Gregor in München. Ein schöner und seltener Brief der 3. Gewichtsstufe. Fotobefund 
Stegmüller BPP (2024) 300 



22 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8221 2II+Taxis 
11 

6 3 Kreuzer blau, Platte 3, allseits breitrandig, mit oMR 32 und nebengesetztem DKr. „BAMBERG 
29 MAI“ (1854), als Nachsende-Frankatur auf Briefkuvert (obere und untere Rückklappe 
fehlend), frankiert mit Thurn und Taxis 1853, 1 Silbergroschen auf hellgrautürkis im senkrechten 
Paar, von Weimar an den Freiherr von von Seefried nach Bamberg und nachgesandt nach 
Bayreuth. Eine attraktive und sehr seltene Nachsende-Frankatur in sonst tadellose Erhaltung. 
Fotoattest Brettl BPP (2009)

Provenienz: 75. Corinphila-Auktion (1987) 3000 

Rathaus zu Bamberg



23KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8222 3I 6 1 Kreuzer rosa, oben voll- sonst breit- bis überrandig, unten mit Teil der Nachbarmarke, mit 
oMR „598“ und sauber nebengesetztem DKr. „WÜRZBURG 4 AUG 1862“, auf teilweise 
vorgedrucktem Streifband „Vom Präsidium der XXIII. Versammlung deutscher Land- und 
Forstwirthe zu Würzburg“, nach Leutenberg in Schwarzburg Rudolstadt mit vorderseitigen 
Bestellgeld-Vermerk. Marke winziger Eckknitter, sonst einwandfrei. 150 

8223 3Ia 6 1 Kreuzer rosa, allseits breit- bis überrandig mit Teil der linken Nachbarmarke, mit 
Vorausentwertung durch gMR „215“ (oben zusätzliche kleine Stempelteile) auf Drucksache 
(rückseitig nicht ganz komplett), mit teils vorgedruckter Adresse, mit nebengesetztem 
Halbkreis „MÜHLDORF 8/11“ nach Freising. Ein sehr attraktives Stück in sonst einwandfreier 
Erhaltung. Signiert Brettl BPP 200 



24 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8224 3I 6 1 Kreuzer rosa, 2 Einzelwerte, farbfrisch, ein Wert rechts unten kurz berührt, sonst voll- 
bis breitrandig mit sauber aufgesetztem Halbkreis „LINDAU 18/6“ (1862) auf kompletter 
Drucksache aus Triest mit vorderseitig im Absender Stempel, nach Schwyz in der Schweiz. 
Rückseitig teilweise erhaltener Agentenstempel aus Lindau. Eine attraktive und seltene 
Forwarded-Drucksache. 300 

8225 3I, 4II, 5d 6 1 Kreuzer hellilarot, 2 Einzelwerte, mit 6 Kreuzer braun und 9 Kreuzer gelbgrün, mit klaren 
oMR „598“ und nebengesetztem DKr. „WÜRZBURG 29 DEC 1857“ auf Briefhülle via 
Innsbruck an den berühmten Maler, Bildhauer, Kunstsammler und Kunstagent König Ludwigs 
I, Johann Martin von Wagner, in die Villa Malta in Rom, die römische Residenz des bayerischen 
Königs. Die Marken sind farbfrisch und bis auf die 9 Kreuzer (oben Rand unauffällig angesetzt) 
voll- bis breitrandig. Schöne und sonst einwandfreie Erhaltung. Ein sehr attraktiver und 
interessanter Brief, etwa 3 Wochen nach dem von Wagner der Universität Würzburg seine 
gesamte Kunstsammlung übereignet hatte. 1000 

Johann Martin von Wagner



25KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8226 3I, 4II, 5d 6 1850/58, 1 Kreuzer rosa im senkrechten Paar vom linken Bogenrand, 6 Kreuzer braun und 
9 Kreuzer gelbgrün vom linken Bogenrand, bei dem Paar der rechte Rand unauffällig ergänzt, 
sonst alle voll- bis breitrandig, mit oMR „325“ auf komplettem Faltbrief (innen mit gedruckter 
Werbung für diverse Bücher) mit nebengesetztem Langstempel „MÜNCHEN 13 JUN 1858“ 
vom Verleger Georg Franz an den italienischen Botaniker und Geologen G. G. Bianconi in 
Bologna, Kirchenstaat, tarifgerecht frankiert für den Leitweg über Innsbruck und Verona mit 
9 Kreuzern Vereinsporto und 8 Kreuzern Weiterfranko.  Durch die 9 Kreuzer verläuft ein 
waagerechter Briefbug, sonst in einwandfreier Erhaltung. Ein interessanter Brief. 300 

8227 3Ib, 4II, 
5d 

6 1 Kreuzer dunkelrosa, 6 Kreuzer braun und 9 Kreuzer gelbgrün, farbfrisch, teils leicht berührt, 
jedoch meist voll- bis breitrandig, die 9 Kreuzer breitrandig, aus der linken oberen Bogenecke 
stammend, mit klaren oMR „598“ und nebengesetztem DKr. „WÜRZBURG 28 JUL. 1858“auf 
kleinem Faltbrief nach Rotterdam, mit „2“ Silbergroschen ausgewiesenem Weiterfranko. 
Attraktive, frische und sonst einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Brettl BPP (2008) 300 

Giovanni Giuseppe Bianconi



26 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8228 4II 6 6 Kreuzer braun, waagerechtes Paar, farbfrisch und breitrandig, mit gMR „18“ und 
nebengesetztem DKr. „AUGSBURG 18 JUL 1856“ auf Briefhülle nach Mailand, portogerecht 
frankiert für den geschlossenen Transit durch die Schweiz. 150 

8229 5b 6 9 Kreuzer blaugrün, senkrechtes Paar, farbfrisch und allseits breitrandig, dreiseitig mit 
Schnittlinien, rechts mit schmalem Bogenrand, mit gMR „217“ und nebengesetztem Langstempel 
„MÜNCHEN 10 Mai. 1854“ auf Briefkuvert an den griechischen Gesandten Konstantin Schinas 
nach Wien und nachgesandt nach Berlin, für letztere Strecke taxiert mit „18“ Kreuzern bzw. 
„6“ Silbergroschen. Leichte Beförderungsspuren, sonst einwandfrei. Ein interessanter Brief mit 
seltener Frankatur. Fotoattest Stegmüller BPP (2019) 500 

Konstantin Demetriou Schinas



27KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8230 5c 6 9 Kreuzer maigrün, unten links leicht berührt, sonst voll- bis breitrandig, mit gMR „243“ und 
nebengesetztem Halbkreis „NÜRNBERG 22 JUN. 1853“ auf komplettem Faltbrief über die 
‚Prussian Closed Mail‘ nach Baltimore. Der Brief war mit 47 Kreuzern bis zum Bestimmungsort 
bezahlt, jedoch nur die Postvereinsgebühr frankiert; das Weiterfranko vorderseitig mit „11 
Sgr.“ notiert, rückseitig mit „24 /14“ (Kreuzern). Die Marke Gerücht unauffälliger Briefbug, 
sonst frische Erhaltung. Ein attraktiver und seltener Transatlantikbrief mit ‚geteiltem Franko‘. 
Fotoattest Stegmüller BPP (2012) 1000 

8231 5c 6 9 Kreuzer maigrün im waagerechten Paar, mit gMR „298“ und nebengesetztem Halbkreis 
„ROTHENBURG a.d. T. 4/3“ auf Briefhülle der 3. Gewichtsstufe an den Auswanderungsagenten 
Pokrantz nach Bremen. Da der Brief nur für die 2. Gewichtsstufe frankiert war, nachtaxiert „18 
(Kreuzer) E.P.“ und „14“ Grote vom Empfänger eingezogen. Oberrand ergänzt, Fotoattest Sem 
BPP (2004). Dazu 2 weitere Briefe an Pokrantz (mit 3er-Streifen 3 Kr. blau bzw. 6 Kr. braun) 
und Taxis-Brief an den Auswanderungsagenten Theobald, Pirmasens. 800 

ex 8231



28 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8232 5d 6 9 Kreuzer gelbgrün, farbfrisch und voll- bis breitrandig, unten mit ca. 8 mm Bogenrand, mit gMR 
„337“ (ungewöhnlicherweise übergehend und auf dem Bogenrand abgeschlagen, die Marke nur 
minimal berührend), auf komplettem Faltbrief mit nebengesetztem Halbkreis „NEUMARKT 
14/2“ (1861), nach Wien. Ein ganz ungewöhnliches Stück in einwandfreier Erhaltung. Signiert 
Georg Bühler, Kurzbefund Stegmüller BPP 200 

8233 5a 6 9 Kreuzer bläulichgrün, 2 Einzelwerte, einer allseits breitrandig, einer oben etwas angeschnitten 
und kleine Eckbugspur, mit gMR „217“ und nebengesetztem L1 „MÜNCHEN 29 MAR 1851“ 
auf Bischofsbrief-Hülle der 2.Gewichtsstufe an den Erzbischof von Köln. Ein attraktives und 
seltenes Stück. Fotoattest Stegmüller BPP (2024) 400 

Johannes von Geissel
Erzbischof von Köln



29KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8234 5d 6 9 Kreuzer gelbgrün, farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit sauberem gMR „317“ und sauber 
nebengesetztem Halbkreis „SCHWEINFURT 3/8“ (1855) auf komplettem Charge-Brief 
(Seitenklappen beschnitten) an Alexander von Humboldt in Berlin. Interessanter Brief-Inhalt 
über die Königin Marie von Bayern. 500 

8235 5d 6 9 Kreuzer gelbgrün im 3er-Block, sogenannter ‚Stuhl‘, mit oMR „114“ und nebengesetztem 
Halbkreis „ERLANGEN 6/1“ auf Briefhülle (seitliche Rückklappen verkürzt) an den bekannten 
Theologen Johann Carl Lindenberg nach Lübeck mit rückseitigem Distributionsstempel. Die 
Einheit mit kleiner Randergänzung, sonst einwandfrei. Eine in dieser Form außerordentlich 
seltene Frankatur der 3. Gewichtsstufe. Fotobefund Sem BPP (2006) 300 

Alexander von Humboldt

Johann Carl Lindenberg



30 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8236 5d 6 9 Kreuzer gelbgrün, 2 Einzelwerte, beide farbfrisch und breitrandig, mit dreimal klar 
aufgesetztem gMR „160“ und nebengesetztem Halbkreis „KITZINGEN 6/12“ (1851) auf 
komplettem Faltbrief über Frankreich nach Philadelphia. Für den Brief aus Franken wären in 
der 1.Gewichtsstufe 24 Kreuzer Porto erforderlich gewesen; das 18 Kreuzer-Porto galt nur für 
Briefe aus der Pfalz, nichtsdestotrotz mit „P.D.“ gekennzeichnet und unbeanstandet befördert. 
Ein interessanter und seltener früher Transatlantik-Brief. 2000 

Ansicht von Philadelphia



31KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8237 5I- III 6 9 Kreuzer gelbgrün, waagerechter 5 er Streifen, dabei die linke Marke in Type I und dritte 
Marke in Type II, mit oMR „145“ und sauber nebengesetztem Halbkreis „FÜRTH 17/12“ (1860) 
auf komplettem Faltbrief über die ‚Prussian closed mail‘ nach New York. Der Oberrand der 
rechten 3 Marken wurde ergänzt, sonst voll-bis breitrandig, durch die mittlere Marke verlaufen 
2 unauffällige senkrechte Büge. Ein attraktiver Transatlantik-Brief mit außerordentlich seltener 
Streifenfrankatur mit allen 3 Typen. Fotoattest Stegmüller BPP (2019) 1500 

Hafen von New York City



32 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8238 6 6 12 Kreuzer rot, farbfrisch und allseits breitrandig, mit sauber auf, und ungewöhnlicherweise 
links blanko nebengesetztem oMR „325“, sowie L2 „MÜNCHEN 6AUG. 1858“ auf kleinem 
Briefkuvert nach Frankreich, mit vorderseitigem schwarzen Transitstempel. Schöne und 
einwandfreie Erhaltung. Ein sehr attraktiver Brief. Fotoattest Brettl BPP (1989) 300 

8239 6, 4II 6 6 Kreuzer braun und 12 Kreuzer rot, beide voll- bis breitrandig und farbfrisch, jeweils 
entwertet durch Halbkreisstempel „K.BAYER.BAHNPOST NABBURG 26/3“ auf Briefhülle 
der 2. Gewichtsstufe nach Prag („Adresse Gasthaus zum blauen Stern“). Der rechte Rand 
der 12 Kreuzer klebte ursprünglich unter der 6 Kreuzer, aus optischen Gründen gelöst und 
neu plaziert. Eine seltene Frankaturkombination im Wechselverkehr mit Österreich. Fotoattest 
Sem BPP (2010) 300 

Hotel Blauer Stern in Prag



33KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8240 7, 6 6 18 Kreuzer gelborange, allseits breitrandig, zusammen mit 12 Kreuzer rot, unten knapp- 
sonst voll- bis überrandige rechte obere Bogenecke, mit oMR „325“ und nebengesetztem 
Langstempel „MÜNCHEN 21 FEB. 1860“ auf komplettem Faltbrief ohne Leitvermerk, befördert 
über Frankreich, nach Philadelphia, mit vorderseitigem Anlande-Stempel. Der Brief war für 
diese Strecke um 3 Kreuzer unterfrankiert, dennoch mit „P.D.“ gestempelt. In Straßburg „T. F.“ 
und „21“ (US-Cents = 33 Kreuzer) gestempelt und ohne Beanstandung weiter befördert. Eine 
neben dem Aufgabestempel notierte „3“ wurde möglicherweise als bar bezahltes Teilfranco 
gedeutet. Durch die 12 Kreuzer verläuft ein recht unauffälliger Briefbug. Ein interessanter und 
in dieser Form vielleicht einmaliger Transatlantik-Brief. 1500 

Hafen von Philadelphia



34 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8241 7 6 18 Kreuzer gelb orange, farbfrisch und allseits sehr breitrandig, mit allen Schnittlinien, mit oMR 
325 und sauber nebengesetztem Rahmenstempel München 16 FEB 1861 auf Trauerkuvert an 
den Fürsten Richard Klemens von Metternich-Winneburg in Wien. Eine kleine bayernbrüchige 
Stelle am Unterrand der Marke sei der ordnung halber erwähnt; einwandfreie und sehr 
attraktive Erhaltung. Fotoattest Brettl BPP (1982) 1000 

Richard Klemens
Fürst von Metternich-Winneburg



35KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8242 7 6 18 Kreuzer gelborange, farbfrisch und allseits breitrandig, mit klarem gMR „256“ und 
nebengesetztem Halbkreis „PAPPENHEIM 6/3“ (1856) auf komplettem kleinen Faltbrief nach 
Paris, mit vorderseitigem Transitstempel. Eine attraktive und tadellose Einzelfrankatur. Signiert 
Pfenninger und Fotoattest Brettl BPP (1995)

Provenienz: Fritz Kirchner (340. Köhler-Auktion, 2010) 1000 

8243 7 6 18 Kr. gelborange, allseits breitrandig, dreiseitig mit Schnittlinien und unten Teil der 
Nachbarmarke,  mit klarem oMR „325“ und nebengesetztem Rahmenstempel „MÜNCHEN 3 
JUL 61“, auf kleinem Briefkuvert über Frankreich nach England, mit nebengesetztem „BAVIERE 
STRASB. 4 JUIL 61“. Das Kuvert außerhalb der Frankatur etwas fleckig, sonst einwandfrei. Eine 
attraktive Einzelfrankatur mit seltenem Leitweg. Signiert Alcuri und Fotoattest Sem BPP (2016) 1000 

Blick auf Pappenheim



36 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8244 7 6 18 Kreuzer gelborange, farbfrisch und voll- bis meist breitrandig, mit sauber aufgesetztem DKr. 
„NÜRNBERG 28 NOV 1856“ (etwas nachgemalt) auf komplettem Faltbrief nach Frankreich. 
Die Marke war gelöst, sonst einwandfrei. Ein außerordentlich seltener Beleg der Umtausch-
Zeit; wir haben keine weitere 18 Kreuzer-Einzelfrankatur aus dieser Periode registriert. 
Fotoattest Stegmüller BPP (2024) 2000 

Ansicht von Nürnberg



37KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8245 7, 3Ib 6 18 Kreuzer gelborange, allseits breit- bis überrandig zusammen mit zwei Einzelwerten 1 
Kreuzer dunkelrosa, davon ein Wert unten minimal berührt, sonst beide voll- bis überrandig, 
mit oMR „356“ und nebengesetztem Doppelkreisstempel „NÜRNBERG 4 JUN. 1858“ auf 
Briefhülle über Preußen nach St. Petersburg. Die 18 Kreuzer minimale Knitterspur, sonst völlig 
tadellos. Ein besonders schöner Brief mit seltener Destination. Fotoattest Schmitt BPP (2005) 1800 

8246 7, 5a 6 18 Kreuzer gelborange, 2 Einzelwerte, voll- bis breitrandig, zusammen mit rechts leicht berührter 
9 Kreuzer bläulichgrün, mit sauber aufgesetztem gMR „196“ und sauber nebengesetztem 
Halbkreis „MARKTBREIT 7/1“ auf Faltbrief (ein Seitenteil fehlend) über England nach 
Milwaukee, Wisconsin. Eine 18 Kreuzer unauffällige senkrechte Kratzspur, sonst einwandfrei. 
Ein attraktiver und seltener Transatlantik-Brief. Signiert Schmitt BPP und Fotoattest Stegmüller 
BPP (2024) 1500 



38 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8247 8I 6 1 Kreuzer gelb, farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit zentrisch und klar aufgesetztem 
Doppelkreisstempel „NÜRNBERG 21 JUL. 1866“ auf Briefhülle aus Bordeaux,mit 
nebengesetztem Absenderstempel und Aufgabe-Datierung 17. Juli, nach Nürnberg. Aufgrund 
des Mainfeldzuges (1. 7.-29. 7. 1866) war der reguläre Weg von Frankreich nach Nürnberg 
unterbrochen, daher privat befördert und in Nürnberg zur Post gegeben. Ein interessanter und 
sehr seltener Beleg aus dem deutschen Krieg. 400 

8248 8I 6 1 Kreuzer gelb, 3 Einzelwerte, dabei rechte untere und linke untere Bogenecke, letztere 
minimal berührt, sonst alle voll- bis breitrandig, mit gMR „206“ und nebengesetztem Halbkreis 
„HIRSCHAU 6 7“ (1863) auf handschriftlicher Bischofsbrief-Hülle an Ignatius in Regensburg. 
Die Marken waren gelöst und gereinigt, sonst einwandfrei. Eine attraktive Frankatur. Signiert 
Brettl BPP und Kurzbefund Stegmüller BPP 200 

1862, FARBäNDERUNG



39KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8249 9 6 3 Kreuzer rosakarmin, farbfrisch und breitrandig, mit oMR „325“ und klar nebengesetztem L2 
„MÜNCHEN 25 MAI 1866“ auf Orts-Bischofsbrief an Gregor. Ein ungewöhnlicher Brief, wohl 
in der 2. Gewichtsstufe 1 Kreuzer überfrankiert. 200 

8250 9 6 3 Kreuzer rosa im waagerechten Paar, allseits breitrandig und farbfrisch, mit gMR „176“ 
und nebengesetztem Halbkreis „HAAG 25/8“ auf Bischofsbrief-Hülle an Erzbischof Gregor 
(Menzinger Type 6d) nach München. Sehr schöne und einwandfreie Erhaltung. Fotoattest Brettl 
BPP (1990) 200 

Gregor von Scherr



40 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8251 9, 10 6 3 Kreuzer rosarot und 6 Kreuzer blau, je voll- bis meist breitrandig und farbfrisch, mit gMR 
„297“ und nebengesetztem „MAISACH 30/4“ auf Bischofsbrief-Hülle der dritten Gewichtsstufe 
an Erzbischof Gregor in München. Frisch und tadellos erhalten. Eine sehr seltene, bei uns kein 
zweites mal registrierte Farbfrankatur auf Bischofsbrief. Fotoatteste Brettl BPP (2002) und 
Stegmüller BPP (2016) 800 

8252 9a, 10 6 3 Kreuzer rosa, 3 Einzelwerte zusammen mit 6 Kreuzer blau, letztere rechts berührt (durch 
3 Kr. überdeckt), sonst alle voll- bis breitrandig, eine 3 Kreuzer aus der rechten oberen 
Bogenecke stammned, mit oMR „289“ und nebengesetztem „LINDAU 24 (1)“ (1863) auf 
Faltbrief über die Schweiz nach Mailand. Bis auf etwas Patina bzw. leichte Tönungsstellen in 
einwandfreier Erhaltung. Eine attraktive und in dieser Form recht seltene Auslands-Frankatur. 
Signiert Brettl BPP und Fotobefund Stegmüller BPP (2017) 400 



41KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8253 10 6 6 Kreuzer blau, noch voll- bis überrandig, mit oMR „750“ und nebengesetztem Halbkreis 
„ABENBERG 2.. 2“ auf Briefhülle (eine Seitenklappe fehlend) an das bischöfliche Ordinariat 
(„Sede vacante“) in Eichstätt. Befund Maria Brettl (2018) 150 

8254 10 6 6 Kreuzer blau im waagerechten Paar, links voll-sonst allseits überrandig, mit allen 
Zwischenlinien, Teilen von 3 Nachbarmarken und schmalem oberen Bogenrand, mit gMR 19 
und teils übergehendem Halbkreis „ANSBACH 16/4“ (1864) auf komplettem kleinen Faltbrief 
nach Zürich, an den Leiter der technischen Hochschule, Professor Karl Culmann. Die linke 
Marke des Paares unauffälliger langer Vortrennschnitt im Markenbild, sonst einwandfrei. 150 

Professor
Karl Culmann



42 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8255 10a 6 6 Kreuzer blau, waagerechter 3er-Streifen mit langem Vortrennschnitt zwischen den beiden 
rechten Werten, farbfrisch und voll- bis breitrandig (oben rechts etwas bayernbrüchig), mit 
gMR „418“ auf Briefhülle von „REGENSBURG 13 JUL 1866“ über Frankreich, mit vorder- 
und rückseitigen Transitstempel, nach London, mit Ankunftsstempel vom 16. Juli. Nach der 
Verordnung vom 7. Juli 1866 war kriegsbedingt alle Post nach Großbritannien über Frankreich 
zu leiten; dies galt bis zum 26. Juli. Ein attraktiver und seltener Brief mit kriegsbedingter 
Umleitung. 500 

Ansicht von London



43KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8256 10H 6 6 Kreuzer blau, diagonal halbiert, linke untere Hälfte, farbfrisch, links unten berührt, sonst voll- 
bis breitrandig, mit klar übergehend aufgesetztem gMR „324“ und nebengesetztem Halbkreis 
„MÜNCHBERG 4/8“ (1866) auf Briefhülle nach Grafengehaig bei Untersteinach. Frische und 
sonst tadellose Erhaltung. Eine seltene, kriegsbedingte Notmaßnahme. Fotoattest Brettl BPP 
(1978) 5000 

Ansicht von Münchberg



44 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8257 12 6 12 Kreuzer grün, voll- bis sehr breitrandig, mit klarem oMR „356“ und nebengesetztem DKr. 
„NÜRNBERG 9 AUG. 1867“ auf Briefhülle nach Amsterdam, mit „4“ Kreuzern ausgewiesenem 
Weiterfranko. Tadellos. 200 

8258 12 6 12 Kreuzer grün, 2 Einzelwerte, beide farbfrisch und allseits breitrandig, meist mit 
Zwischenlinien, der rechts klebende Wert aus der rechten oberen Bogenecke stammend, mit 
oMR „356“ und sauber nebengesetztem DKr. „NÜRNBERG 15 JUN. 1866“ auf Briefkuvert 
der 2. Gewichtsstufe an Ludwig Bamberger, einen der führenden Revolutionäre von 1848 
und späteren ‚Vater der Goldmark‘, nach Paris mit vorderseitigem roten „BAVIERE STRASB. 
AMB.E“. Das Kuvert minimale Beförderungsspuren und ganz leichte Faltung außerhalb der 
Frankatur. Eine seltene und attraktive Mehrfachfrankatur. Signiert Pfenninger und Fotoattest 
Brettl BPP (1989) 800 

Ludwig Bamberger



45KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8259 12, 9a 6 12 Kreuzer grün, allseits sehr breitrandig mit vollständigen Zwischenlinien an 3 Seiten, zusammen 
mit voll- bis breitrandiger 3 Kreuzer rosarot, mit jeweils klar aufgesetztem oMR „187“ und 
klar nebengesetztem Halbkreis „HEIDECK 26/11“ auf Briefhülle der 5. Gewichtsstufe („mit 
Beilagen“) nach Regensburg. Ein besonders schöner Brief mit sehr seltener Innlands-Frankatur. 
Fotoattest Brettl BPP (2007) 800 

8260 13a 6 18 Kreuzer zinnoberrot, sehr schön farbfrisch, unten bayernbrüchig und dadurch dort teils 
gering berührt, sonst breitrandig, seitlich mit vollen Zwischenlinien, mit klar aufgesetztem 
gMR „145“ und sauber nebengesetztem Halbkreis „FUERTH 13 8“ (1866) auf Briefhülle über 
Belgien nach London, nachdem dieser Leitweg nach dem Präliminarfrieden von Nikolsburg 
am 26. Juli 1866 wieder möglich war. Ein attraktiver und sonst einwandfreier Auslandsbrief . 
Fotoattest Sem BPP (2022)  500 

Ansicht von London



46 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8261 13a, 10 6 18 Kreuzer zinnoberrot und 6 Kreuzer blau, mit sauber aufgesetztem L2 „POSTABLAGE 
Roth“, mit nebengesetztem Halbkreis „ROTH 13 9“ (1866) auf Briefhülle als „Muster ohne 
Werth“ nach Lyon, Frankreich. Die Marken ein- bzw. zweiseitig Randergänzungen, sonst 
einwandfrei. Ein attraktives und seltenes Stück. Fotoattest Stegmüller BPP (2024) 1000 

Schloss Ratibor in Roth



47KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8262 13a, 12 6 18 Kreuzer zinnoberrot und 12 Kreuzer grün, beide farbfrisch und breitrandig, mit nur einem 
oMR „384“ und nebengesetztem Halbkreis „PASING 10/6“ (1866) auf kleinem Briefkuvert 
an den österreichischen Generalmajor Paul Maximilian von Hompesch-Bollheim, nach 
Veracruz, Mexiko, mit Nachsendevermerk „Tulancingo“ auf der Frankatur. Das Kuvert übliche 
Beförderungs- und geringe Altersspuren; die 18 Kreuzer unauffällige Knitterung mit winzigen 
Papieraufspaltungen, sonst einwandfrei. Ein sehr seltener Brief aus der Zeit der französischen 
Intervention und einzig registrierte Quadratsausgaben- Frankatur nach Mexiko. Fotoattest 
Brettl BPP (1990) 2500 

Das ungarische Freiwilligenkorps



48 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8263 13a, 12 6 18 Kreuzer zinnoberrot und 12 Kreuzer grün, beide farbfrisch, die 18 Kreuzer unten rechts 
leicht berührt, sonst beide breitrandig, mit oMR „325“ und nebengesetztem L2 „MÜNCHEN 
6 FEB 1863“ auf Briefhülle über Frankreich nach Rom, mit rückseitigem „ROMA VIA DI 
MARE“. Das etwas gereinigte Briefpapier in den Faltungen teils gebrochen, sonst frische und 
einwandfreie Erhaltung. Eine sehr seltene Frankatur. Fotoattest Stegmüller BPP (2016) 1500 

8264 13b, 
8I+15 

(6) 18 Kreuzer orangerot und 1 Kreuzer gelb, in Mischfrankatur mit Wappen 3 Kreuzer rosa, 
alle farbfrisch und (noch) voll-bis breitrandig, mit Duplex-Entwertung durch oMR „325“ und 
L2 „MÜNCHEN 18 OCT 1867“ auf Briefvorderseite (auf dazugehörendes Briefteil geklebt) 
über Bremen (Transportiert mit der ‚Cimbria‘ des Norddeutschen Lloyd) nach Philadelphia. 
Eine attraktive und mit der ‚Duplex-Entwertung‘ seltene Mischfrankatur in sonst tadelloser 
Erhaltung. Signiert Pfenninger und Fotoattest Brettl BPP (1999) 1000 



49KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8265 13b, 
11+15 

6 18 Kreuzer orangerot und 9 Kreuzer ockerbraun in Mischfrankatur mit Wappenausgabe 3 
Kreuzer rosa, mit oMR „325“ auf eingeschriebenem Trauerkuvert der 2. Gewichtsstufe mit 
rückseitigen schwarzen Lacksiegeln des Hofsekretariats Ludwigs II. und nebengesetztem 
rotem fünfzeiligem Stempel „MÜNCHEN Chargé 13/3 (11)“ an den Bürgermeister von Nizza 
mit Transit- und Ankunftsstempeln. Die 18 Kreuzer -Marke war ursprünglich unten leicht 
berührt, nach Attesterstellung hier optisch korrigiert, sonst alle Werte voll- bis breitrandig 
und einwandfrei. Ein seltener und auch geschichtlich interessanter Brief, aufgegeben 2 Wochen 
nach dem König Ludwig I in Nizza verstorben war, und zweifellos in direktem Zusammenhang 
mit diesem Ereignis stehend. Fotoattest Brettl BPP (1996)

Provenienz: Fritz Kirchner (340. Heinrich Köhler-Auktion, 2010) 2000 

Der Leichenzug König Ludwigs I. in Nizza



50 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8266 14a 6 1 Kreuzer gelbgrün, farbfrisch und voll- bis breitrandig (oben durch Randklebung leicht knittrig) 
mit sauber aufgesetztem Einkreisstempel „BAMBERG BAHNH. 6 12“ auf Orts-Briefhülle 
(unteres Seitenteil fehlend), adressiert „Ihrer Majestät der Königin Amalie von Griechenland“. 
Die Königin lebte seit 1862 in Bamberg im Exil. Fotobefund Sem BPP (2019) 300 

8267 14, 15 6 1 Kreuzer opalgrün, voll- bis breitrandig, mit klar aufgesetztem EKr. „BAMBERG BAHNH.24 
7“ (1869) auf komplettem Ortsbrief an den Freiherrn von Pölnitz, nachgesandt nach Schloss 
Aschbach bei Burgwindheim, neu frankiert mit 3 Kreuzer rosa, noch voll- bis breitrandig, 
unten mit fast durchgehendem Vortrennschnitt im Markenbild, nachträglich entwertet 
„BURGWINDHEIM 24/7“. Ein interessanter und in dieser Form sehr seltener Brief. 150 

1867/68, WAPPENAUSGABE GESCHNITTEN

Königin Amalie
von Griechenland



51KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8268 14a, 16 6 1 Kreuzer gelblichgrün und 6 Kreuzer ultramarin, letztere noch voll- bis breitrandig, die 1 Kreuzer 
links etwas angeschnitten, mit oMR „790“ und nebengesetztem Halbkreis „BUCHBACH 3/6“ 
auf Bischofsbrief-Hülle an Gregorius in München. Schöne und sonst einwandfreie Erhaltung. 400 

8269 14b, 16 6 1 Kreuzer dunkelgrün und 6 Kreuzer ultramarin, beide farbfrisch und voll- bis breitrandig, 
mit oMR „598“ und sauber nebengesetztem DKr. „WÜRZBURG 5 Mai 1868“ auf doppelt 
verwendeter Dienstbrief-Trauerhülle mit Vordruck des Handels-Gerichtes, an das Landgericht 
in Aub und als Postvorschuss-Brief zurück nach Würzburg. Ein interessantes und seltenes 
Stück. Nach dem Tod König Ludwigs I mussten u.a. Dienstsachen 3 Monate lang schwarz 
gerandet werden. 150 



52 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8270 15 6 3 Kreuzer rosa, voll- bis breitrandig und farbfrisch,  mit DKr. „NÜRNBERG 28 APR.67“ auf 
Zeitung ‚Korrespondent von und für Deutschland‘ (mit ergänzter Schleife). Wir haben nur eine 
weitere Zeitung mit dieser Frankatur registriert. Fotoattest Schmitt BPP (1989) 500 

8271 15 6 3 Kreuzer rosa, farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit sauber auf- und nebengesetztem L2 
„MÜNCHEN 17 JUL 1870“, nach Cannstatt mit Ankunftsstempel. Anfrage nach Gamaschen, da 
diese in Bayern kriegsbedingt nicht gefertigt werden. 100 



53KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8272 15, 21a 6 3 Kreuzer rosa und 7 Kreuzer ultramarin, erstere unten links winzig berührt, sonst beide voll- 
bis meist breitrandig und farbfrisch, mit sauber aufgesetztem Langstempel „MÜNCHEN 1 JAN. 
1870“ auf komplettem Faltbrief mit Leitvermerk „via Tirolo“ nach Rom, mit fälschlicherweise 
nebengesetztem „P.D.“. Der Brief war nur bis zur Kirchenstaats-Grenze bezahlt und frankiert, 
für das interne Porto wurden vom Empfänger noch „25“ Centesimi eingezogen. Die 7 Kreuzer 
winzige Randschürfung außerhalb des Markenbildes, sonst einwandfrei. Ein interessanter, 
postseitig falsch gekennzeichnete Auslandsbrief. Signiert Brettl BPP 400 

8273 17 6 9 Kreuzer braun, noch voll- bis überrandig, mit gMR „250“ und nebengesetztem Halbkreis 
„KLEINHEUBACH 6/11“ (1867) auf kleinem Briefkuvert (rückseitig eingedruckte Fürstenkrone 
und fürstliches Lacksiegel) an den Fürsten zu Löwenstein-Wertheim nach Haid in Böhmen, da 
abgereist retourniert mit vorderseitigem rosafarbenem Zettel „retour Kleinheubach“. Marke 
oben leicht über den Rand geklebt. 100 



54 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8274 18 6 12 Kreuzer lila, voll- bis meist breitrandig, mit klar auf- und nebengesetztem DKr. „NÜRNBERG 
21 JUL.1870“ auf Briefhülle nach Frankreich, mit rückseitigem Durchgangsstempel von 
München (und dann über die Schweiz weitergeleitet) und Pariser Eingangsstempel „BAVIERE 
-FORBACH“. Ein interessanter Brief mit kriegsbedingter Umleitung, 2 Tage nach der 
Kriegserklärung durch Frankreich. 300 

8275 18 6 12 Kreuzer lila, voll- bis überrandig, mit Blaustift Entwertung und nebengesetztem EKr. „K. B. 
(BAHNPOST) Mchn-..“ auf Briefhülle nach Frankreich mit Transitstempel „BAVIERE STRASB.“ 
und Ankunftsstempeln vom 28./30.6.1870. 200 



55KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8276 18 6 12 Kreuzer braunviolett, farbfrisch und voll- bis breitrandig, mit auf- und nebengesetztem EKr. 
„MÜNCHEN 7 2“ (1870) auf Briefkuvert mit rückseitiger Absenderangabe „J. von Liebig“ 
an den Präsidenten der naturwissenschaftlichen Gesellschaft in Cherbourg. Ein interessanter 
Brief in einwandfreier Erhaltung. Signiert Calves und Fotoattest Brettl AIEP. 300 

8277 18 6 12 Kreuzer lila im waagerechten Paar, farbfrisch und allseits sehr breitrandig, vom rechten 
Bogenrand stammend, mit klar auf- und nebengesetztem kleinen EKr. „ANSBACH 17 11“ 
(1870) auf Briefkuvert der 2. Gewichtsstufe mit rückseitigem Durchgangsstempel von München 
(und dann über die Schweiz weitergeleitet) nach Vannes in der Bretagne, mit Ankunftsstempel 
vom 30.11. . Rückseitig kleiner Öffnungsmangel und ganz gering fleckig. Ein attraktiver Brief mit 
seltener Frankatur und kriegsbedingter Umleitung. Signiert Brettl BPP 800 

Justus von Liebig



56 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8278 18, 15 6 12 Kreuzer lila und 3 Kreuzer rosa, erstere unten berührt, sonst beide voll- bis breitrandig, mit 
oMR „325“ und sauber nebengesetztem roten „MÜNCHEN 10/8 (10) Chargé“ auf kleinem 
Briefkuvert an den gefeierten Tenor des Münchner Hoftheaters, Franz Nachbauer, nach Luzern. 
Im Kuvert unauffälliger Einriss, sonst gute Erhaltung. Ein seltener und interessanter Auslands-R-
Brief. Signiert Drahn und Pfenninger. 300 

8279 19 6 18 Kreuzer zinnoberrot, dreiseitig breitrandig, der rechte Rand ergänzt, mit klarem oMR 
„325“ auf kleinem Briefkuvert vom 31.12.1868 an die Herzogin Sophie von Alencon, geborene 
Prinzessin in Bayern (Schwester der Kaiserin Elisabeth), nach Bushy House bei Teddington, 
Middlesex. Eine attraktive und seltene Einzelfrankatur. Fotoattest Stegmüller BPP (2010) 800 

Franz Nachbauer

Herzogin Sophie
von Alencon



57KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8280 19, 14a, 
15 

6 18 Kreuzer ziegelrot, farbfrisch und voll- bis breitrandig, zusammen mit 1 Kreuzer gelbgrün und 
3 Kreuzer rosa (letztere Unterrand ergänzt), mit sauber aufgesetztem EKr. „K. B. BAHNPOST 
6 DEZ. Mchn.-Nbg.“ (1869) auf kleinem Briefkuvert nach Toronto, Kanada, noch frankiert nach 
dem alten Tarif von 1866. Ein attraktiver Brief mit äußerst seltener Destination und in sonst 
einwandfreier Erhaltung. Fotoattest Stegmüller BPP (2024) 2000 

George Taylor Denison II.
war ein kanadischer Anwalt

und Militäroffizier



58 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8281 21a 6 7 Kreuzer ultramarin, links unten etwas berührt, sonst voll- bis breitrandig, mit DKr. 
„LANDSHUT 5 Mai 1869“ und nebengesetztem roten L1 „Chargé“ auf Bischofsbrief an Gregor 
in München. Ein attraktiver und sehr seltener eingeschriebene Bischofsbrief. Fotobefund 
Schmitt BPP (2008) 500 

1870/75, WAPPENAUSGABEN GEZäHNT

8282 22, 23 6 1 Kreuzer gelbgrün und 2 Einzelwerte 3 Kreuzer rosa, mit blauviolettem EKr. „WÜRZBURG 
BAHNH. 29 6“ (1873) auf Briefkuvert nach Brüssel mit Transit- und Ankunftsstempel. Eine 3 
Kreuzer leicht über den Rand geklebt und kleiner Teil der Rückseite fehlend, sonst einwandfrei. 150 

1868, FARBäNDERUNG



59KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8283 22Ya, 
23Y 

6 1 Kreuzer grün und 3 Kreuzer rosa , beide farbfrisch und tadellos, mit EKr. „MÜNCHEN II 
16 AUG.“ als tarifgerechte 4 Kreuzer-Frankatur auf Drucksache (Angebot von Kupferstich-
Bildnissen von König Ludwig II.) mit Leitvermerk „via Bremen“ nach New York,USA. Kleiner 
Einriss im Briefpapier geklebt, sonst einwandfrei. Ein außerordentlich seltenes und attraktives 
Stück. Signiert Brettl BPP und Fotoattest Stegmüller BPP (2024) 1500 

8284 22Xa, 
23X, 24X 

6 1 Kreuzer gelbgrün, 2 Einzelwerte, mit 3 Kreuzer rosa und 6 Kreuzer ockerbraun, als Streifen 
geklebt, alle farbfrisch und bis auf unauffälligen Randkorrekturen bei der linken 1 Kreuzer 
einwandfrei, mit zartem EKr. „FÜRTH 8 1“ auf gelbem Briefkuvert (an einigen Stellen ergänzt) 
nach New York. Ein attraktiver Transatlantik-Brief. Fotobefund Stegmüller BPP (2024) 300 



60 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8285 23- 24Y, 
28Y 

6 3 Kreuzer karmin und 6 Kreuzer ockerbraun auf Briefhülle von Augsburg sowie 9 Kreuzer 
braun auf Briefkuvert von München, beide 1874/75 nach Frankreich 150 

8286 24X 6 6 Kreuzer braun, Wasserzeichen ‚Enge Rauten‘, 2 Einzelwerte, mit kleinem  EKr. „ANSBACH 
27 5“ (1871) auf Briefkuvert mit rückseitigem Durchgangsstempel von München (und dann 
über die Schweiz weitergeleitet) nach Vannes in der Bretagne, mit Ankunftsstempel vom 1. Juni. 
Rückseitig leichter Öffnungsmangel und geringe Altersspuren, sonst einwandfrei. Eine seltene 
Mehrfachfrankatur und seltene Umleitung während der Pariser Kommune. Fotoattest Brettl 
AIEP (2016) 400 

ex 8285



61KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8287 30,34 6 1866, Briefhülle von Wien nach Rom. Kriegsbedingt war eine Beförderung über Österreich 
nicht möglich; rückseitig errechnete der Postbeamte das Porto über Frankreich (101 Kreuzer) 
bzw. über die Schweiz (70 Kreuzer) und notierte vorderseitig „Via Frankreich“, nebengesetzt 
roter Transitstempel von Straßburg. Der Brief ist frankiert mit 1863/64, 2 Kr. gelb und 6 Stück 
15 Kr. braun, weitere drei 3Kr. grün wurden ersetzt (Stempel hier nachgemalt). Trotz der 
Ergänzung ein sehr interessanter und äußerst seltener Brief. 500 

Truppen vor dem Aufmarsch



62 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8288  6 BADEN: 1848, kompletter Faltbrief von Prinz Karl Theodor von Thurn und Taxis, mit 
L2 „MANNHEIM 11. Mai 48“ an seine Tochter in Ansbach. Da der Fürst in Baden keine 
Portofreiheit genoss, wurde der Brief trotz Franchise-Vermerks mit „12“ Kreuzern taxiert; 
vorderseitig roter „WÜRZBURG AUSLAGE „. Die Taxe wurde dann wieder gestrichen, da 
Absender und Empfängerin in Bayern Portofreiheit genossen. Ein interessanter Brief aus der 
Zeit des Aufstandes in der Pfalz. 150 

8289 Baden 18 6 1865 (ca.), kleines Briefkuvert, frankiert mit 1862,3 Kreuzer rosa, mit DKr. „PIPPOLDSAU 31 
AUG.“, an die Prinzessin Sophie-Charlotte in Bayern, nach Schloss Possenhofen. Kuvert kleiner 
Einriss. 100 

EINGEHENDE POST

Prinz Karl Theodor
von Thurn und Taxis

Prinzessin
Sophie-Charlotte



63KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8290 Preussen 
18 

6 PREUSSEN: 1865, Briefkuvert mit dekorativer Adresse, an den Fürsten Clodwig zu Hohenlohe-
Waldenburg-Schillingsfürst in Schillingsfürst, frankiert mit Preußen Wappen 3 Silbergroschen 
ocker mit Ra. 3 Berlin Post-EXP. 7 26 1 65. Rückseitig gut erhaltenes schwarzes Lacksiegel der 
Fürsten zu Hohenlohe-Waldenburg-Schillingsfürst. Kuvert etwas knittrig. 100 

8291  6 SCHLESWIG-HOLSTEIN: 1864, „K. PR: FELDPOST-RELAIS FLENSBURG 9 10“ auf 
Feldpostbrief-Hülle nach Landshut, mit Ankunftsstempel 100 

8292 Taxis 32 6 THURN & TAXIS: 1862 (ca.), kleines Briefkuvert (rückseitig in Gold geprägte Fürstenkrone 
mit Monogramm)  aus Offenbach, frankiert mit Taxis 3 Kreuzer rosa, an den Fürsten zu 
Löwenstein-Wertheim in das Jagdschloss Karlshöhe im Spessart 80 



64 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8293  6 GROSSBRITANNIEN: 1859, teilbezahltes Streifband der 3.Gewichtsstufe mit gedruckter 
Absenderangabe der ‚ROYAL GEOGRAPHIC SOCIETY‘, an die Militär-Bibliothek in München, 
mit nebengesetztem „PP“ im Kreis. Für die Auslandsstrecke in Rötel taxiert. Ein interessantes 
und seltenes Stück. 300 

8294  6 1850, mit 1 Shilling und 4 Pence vorausbezahlter kompletter Faltbrief der ‚Linnean Society of 
London‘ an Professor Carl Ritter von Martius, Präsident der Königlich Bayerischen Botanischen 
Gesellschaft, mit vorderseitig im roten „Aus England per Aachen franco“ nach Regensburg, 
nachgesandt nach München, für die Inlandsstrecke erneut vorausbezahlt mit „6“ Kreuzern. 
Die Gesellschaft dankt für die Glückwünsche zur Wahl von Robert Brown zum Präsidenten 
der Society. 200 

Professor Carl Ritter
von Martius



65KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8295 3Iy 6 KAP DER GUTEN HOFFNUNG 1855/63, Perkins Bacon 6 Pence blass lila, an einer Stelle 
etwas angeschnitten, sonst voll- bis breitrandig, mit klarem Dreiecksstempel auf teilfrankierter 
Briefhülle der 3.Gewichtsstufe von „BURGHERSDORP AP 4 1859“ über Kapstadt, London 
und Frankreich, nach Augsburg mit Ankunftsstempel vom 4. Juni. In England zunächst 
„LONDON PAID“ gestempelt, dann aber das „PAID“ gestrichen und der Brief in Bayern als 
völlig unfrankiert taxiert mit 1 Gulden und 45 Kreuzern. Die Frankatur 2 kleine verklebte 
Randrisse, sonst für diese Strecke sehr schöne Erhaltung. Ein äußerst seltener Brief. (SG 7) 3000 

Blick auf Burgersdorp



66 KÖNIGREICH BAYERN

Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8296 Öst.4 6 ÖSTERREICH: 1850, 6 Kreuzer braun, allseits breitrandig, mit Ra2 „WIEN 2 APR“ (1851) 
auf Briefhülle an Prinz Carl von Bayern in München. Das reguläre Postvereinsporto betrug 9 
Kreuzer; innerhalb Österreichs durften laut Verordnung Briefe an Personen, die Portofreiheit 
genossen mit der halben Gebühr frankiert werden, dies galt jedoch nicht für Bayern. Der Brief 
wurde mit „6“ Kreuzern nachtaxiert, allerdings genoss der Prinz persönlich Portofreiheit. Ein 
ganz ungewöhnlicher und interessanter Brief. 300 

8297 Öster.5 6 9 Kreuzer blau, 3 Einzelwerte, alle voll- bis meist breitrandig, mit übergehend sauber 
aufgesetztem blauen Firmenstempel und EKr. „WIEN 19/5“ (1858) auf Briefhülle mit Vermerk 
„Muster ohne Werth anhängend“ und einer Gewichtsangabe von „4 ¼“ Loth, nach Kitzingen 
mit Leitvermerk „via Leipzig“. Ein ganz ungewöhnliches und seltenes Stück. 400 
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Los-Nr Mi.-Nr. Ausruf

8298 USA 24 6 USA: 1865 (ca.), orangefarbenes Briefkuvert mit 1861/67,30 C. orange, mit zentrischem 
EKr. Philadelphia MAR 11 186..“, und nebengesetztem blauen „AMERIKA ÜBER BREMEN 
FRANCO“, nach Rodt bei Landau in der bayerischen Pfalz. Sehr schöne Erhaltung. 200 

8299  6 Die verbleibende Sammlung mit über 20 meist frankierten Briefen, dabei sowohl interessante 
Empfänger als auch Frankaturen, teils unauffällig fehlerhaft bzw. repariert, dabei auch frankiertes 
Telegramm (Zugehörigkeit der Marke nicht nachweisbar), Brief in die USA, Bischofsbrief, etc. 1500 

ex 8299
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Allgemeine Versteigerungsbedingungen
1. Die Versteigerung erfolgt ausschließlich in fremdem Namen und für 

fremde Rechnung.
 Der Versteigerer ist berechtigt, die Rechte des Einlieferers aus dessen 

Auftrag und aus dem Zuschlag im eigenen Namen geltend zu machen.
2. Den Zuschlag erhält der Höchstbietende. Der Versteigerer hat in 

begründeten Fällen das Recht, den Zuschlag zu verweigern, Lose zurück-
zuziehen, umzugruppieren oder aufzuteilen. Bei gleichhohen Geboten 
entscheidet das Los. Ein Bieter bleibt an das abgegebene Gebot gebunden, 
wenn ein nachfolgendes Übergebot ungültig ist oder vom Versteigerer 
sofort zurückgewiesen wird. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
zurücknehmen und das Los erneut anbieten, wenn irr tümlich ein 
rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen worden ist oder wenn 
sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen. Der Versteigerer kann unter 
dem Vorbehalt der Genehmigung des Einlieferers zuschlagen. Der Bieter 
bleibt dann an sein Gebot 4 Wochen ab dem Tag des Zuschlags gebunden. 
Bei einem Zuschlag unter Vorbehalt kann die Position ohne Rückfrage an 
einen anderen Limitbieter abgegeben werden.

 Mit dem Zuschlag kommt zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer 
ein Kaufvertrag zustande. 

3. Schriftliche Aufträge werden in jedem Fall gewissenhaft und interesse-
wahrend, jedoch ohne Gewähr, ausgeführt. Die gebotenen Höchstpreise 
werden nur soweit ausgeschöpft wie es nötig ist, sonstige Gebote zu 
überbieten. Bei Geboten mit „bestens“ kann der Versteigerer bis zum 
Dreifachen, bei Höchstgebotsaufträgen (z.B. „höchst“, „auf alle Fälle“, „bis 
Ultimo“, „kaufen“) bis zum Zehnfachen des Ausrufpreises bieten. Das 
Mindestgebot für Auktionslose ohne Schätzpreis bzw. Schätzpreis „Gebot“ 
beträgt EUR 10,-. Online-Direkt-Gebote über das Internet bedürfen der 
vorherigen Anmeldung beim Versteigerer und dessen Zustimmung. Für die 
Bearbeitung übernimmt der Versteigerer jedoch keine Gewähr, er haftet 
inbesondere nicht für das Zustandekommen der technischen Verbindung. 
Das Widerrufs- und Rückgaberecht bei Fernabsatzverträgen findet auf 
solche Gebote keine Anwendung (§ 312 d Abs. 4 Nr. 5 BGB).

4. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 22 % des Zuschlags-
preises sowie EUR 1,50 je gekauftem Los. Die Kosten für Porto, Verpackung, 
Versicherung und ggf. Import (Zusammen: „Sonstige Leistungen“) werden 
den Käufern in Rechnung gestellt. Die auf Provision und sämtliche 
sonstigen Leistungen (=Spesen) anfallende Mehrwertsteuer (derzeit 19 %) 
wird gesondert in Rechnung gestellt. Dies gilt auch für die Mehrwertsteuer 
auf Lose (derzeit 19 %) die mit einem Kreis (°) gekennzeichnet sind. 
Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des Ausfuhrnachweises von 
der USt. auf die Provision, auf Spesen, Losgebühr und eventuell Lospreis 
befreit. Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern mit UID-Nr. 
erfolgen unter Anwendung des Reverse-Charge-Verfahrens, d.h. die 
Provision, die Spesen und die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen 
Umsatzsteuer; der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in seiner 
USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

5. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Saalbieter haben die Kaufrechnung 
sofort auszugleichen, bei schriftlichen Bietern wird die Auktionsrechnung 
mit Zustellung fällig. Während oder unmittelbar nach der Auktion 
ausgestellte Rechnungen bedürfen einer besonderen Nachprüfung und 
eventueller Berichtigung; Irrtum vorbehalten. Wer für Dritte bietet, muss 
seine Vertreterstellung vor Beginn der Versteigerung offenlegen; andernfalls 
kommt der Kaufvertrag mit dem Bieter zustande. Bis zur vollständigen 
Zahlung - bei Zahlung durch Scheck oder Wechsel bis zur Einlösung - 
bleiben die Lose Eigentum des Einlieferers. Ein Anspruch auf Herausgabe 
der ersteigerten Lose besteht erst nach vollständiger Kaufpreiszahlung. 
Kosten des Geldverkehrs gehen zu Lasten des Käufers.

6. Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, werden Zinsen in Höhe von 
1 % pro angefangenem Monat berechnet. Der Zinssatz kann höher oder 
niedriger angesetzt werden, wenn der Versteigerer eine Belastung mit 
einem höheren Zinssatz oder der Käufer eine geringere Belastung 
nachweist; der Zinssatz liegt aber mindestens 5 % über dem Basiszinssatz 
pro Jahr. Kommt der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung nicht nach oder 
nimmt er die ersteigerten Lose nicht ab, so ist der Versteigerer berechtigt, 

vom Ersteigerer einen pauschalen Schadensersatz von 25 % der 
Zuschlagsumme als Ausgleich für entgangene Einlieferer- und Käuferpro-
vision sowie entstandene Aufwendungen zu verlangen, sofern der Käufer 
nicht nachweist, dass ein Schaden überhaupt nicht oder nicht in der Höhe 
der Pauschale entstanden ist. Die Geltendmachung eines nachgewiesenen 
höheren Schadens durch den Versteigerer bleibt unberührt.

7. Die Versendung ersteigerter Lose erfolgt auf Rechnung des Käufers. Wenn 
der Käufer ein Unternehmer ist, geht die Gefahr auf den Käufer über, sobald 
die Ware versandfertig der Post oder einem anderen Versandunternehmen 
übergeben worden ist. Der Versteigerer bietet für die Versendung eine 
Transportversicherung an, deren Kosten der Käufer zu tragen hat.

8. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion 
besichtigt und geprüft werden. Die Katalogbeschreibungen sind keine 
Garantien für die Beschaffenheit der Sachen. Der Versteigerer übernimmt 
keine Haftung für Mängel. Er verpflichtet sich jedoch, Mängelrügen, die ihm 
rechtzeitig angezeigt werden, unverzüglich an den Einlieferer weiterzu-
leiten. Im Falle einer Rückabwicklung des Kaufvertrages erstattet der 
Versteigerer dem Erwerber das Aufgeld; ein darüber hinausgehender 
Anspruch ist ausgeschlossen.

 Reklamationen bezüglich offener Mängel müssen innerhalb von 10 Tagen 
nach Übergabe oder Zustellung der Lose bei dem Versteigerer 
eingegangen sein. Der Versteigerer kann zum Nachweis der Mängel vom 
Käufer auf dessen Kosten die Einholung von Prüfattesten durch zwei 
voneinander unabhängige Spezialprüfer verlangen.

 Bei Sammlungen, Sammellosen oder sonstigen Großlosen sind 
Reklamationen jeglicher Art, insbesondere im Hinblick auf Qualität und 
Quantität ausgeschlossen. Sofern die Beschreibung nichts Anderes 
ausweist, sind angegebene Katalogwerte unverbindlich.

 Lose, die bereits mit Fehlern beschrieben sind, können wegen weiterer 
kleiner Mängel nicht reklamiert werden. Fehler, die sich aus den Abbildungen 
ergeben (Schnitt, Zähnung, Stempel, Zentrierung usw.) können nicht zum 
Gegenstand einer Reklamation gemacht werden.

 Jede Reklamation ist ausgeschlossen, wenn Lose oder Marken verändert 
worden sind. Als Veränderung gelten insbesondere auch Entfernen von 
Falzen, Falz- oder Papierresten, Wässern, Behandlung mit Chemikalien und 
Anbringen von Zeichen jeder Art.

 Erfolgt ein Zuschlag unter Vorbehalt der Prüfung, wird diese vom 
Versteigerer veranlasst, wenn vom Bieter nicht anders bestimmt; die Kosten 
trägt der Käufer. Durch die Abgabe eines Gebotes auf bereits geprüfte 
Marken oder auf Marken mit Attest werden die Prüfzeichen bzw. Atteste, 
die dem Käufer zur Einsicht bzw. Kenntnisnahme zur Verfügung stehen, von 
diesem als maßgebend anerkannt, es sei denn, der Bieter hat sein Gebot 
unter Vorbehalt der Bestätigung durch einen von ihm bestimmten und von 
dem Versteigerer akzeptierten Sachverständigen abgegeben.

 Marken, die eindeutig als Fälschung ermittelt werden, können von den 
Prüfern als solche gekennzeichnet werden. Der Auktionator ist berechtigt, 
den Käufer mit allen Reklamationen an den Einlieferer zu verweisen.

9. Wir behalten uns zudem vor, Daten über schwerwiegende Leistungsstö-
rungen (z. B. versuchte Betrugsfälle, Ausfall anerkannter, trotz zweifacher 
Mahnung unbestrittener oder rechtskräftig titulierter Forderungen) auch 
Dritten zugänglich zu machen, wenn dies in unserem berechtigten 
Interesse an einer Rechtsverfolgung oder dem Schutz des Auktionswesens 
vor Schäden liegt oder diese hieran ein berechtigtes Interesse nachweisen. 
Das können beispielsweise Strafverfolgungsbehörden, Wirtschaftsauskunf-
teien aber auch andere Auktionshäuser sein.

10. Die vorgenannten Versteigerungsbedingungen gelten sinngemäß auch für 
den freihändigen Verkauf; die Bestimmungen über Fernabsatzverträge 
finden darauf keine Anwendung.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den kaufmännischen Verkehr ist 
Wiesbaden. Es gilt ausschließlich deutsches Recht.

12. Mündliche Abreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen 
dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.

13. Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, wird die Gültigkeit der übrigen davon nicht berührt.

Stand: Februar 2024
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General Conditions for Auction
1. The auction is held exclusively on behalf of and for the account of third 

parties.
 The auctioneer is authorized to pursue in his own name all rights and 

claims arising from the vendor’s instructions or the knocking down of 
lots.

2. Lots are knocked down to the highest bidder. The auctioneer has the 
right in justified cases to refuse to knock down a lot, and to withdraw, 
combine and divide lots. Equal bids are determined by drawing lots. A 
bidder is bound by his bid if it is followed by a higher bid which is invalid 
or which is immediately refused by the auctioneer. In case that a higher 
bid, which was placed in time, erroneously was overlooked or in any 
other cases of doubt, the auctioneer may cancel the knocking down and 
reoffer the lot. The auctioneer may knock down a lot subject to the 
seller’s subsequent approval. The bidder is then bound by his bid for a 
period of four weeks from the date of making the bid. In case of a lot 
being knocked down subject to approval it can, however, be sold to 
another limit bidder without further inquiry. On the fall of the hammer a 
contract is established between the seller and the buyer. The auctioneer 
is legally bound, if so requested, to divulge the seller’s name to the buyer 
and the buyer’s name to the seller.

3. Written orders to bid will be executed conscientiously and safeguarding 
the client’s interests, but without recourse. The maximum prices as 
offered will be exhausted only to the extent as necessary to overbid 
other offers. In case of a bid “at best” the auctioneer may bid up to three 
times the start price, in case of bids “at any price” or “buy” up to ten 
times. The minimum bid for lots without estimate or for lots marked with 
“Gebot” is EUR 10,-. Online bidding via the Internet requires the consent 
of the auctioneer prior to the auction. For processing of the online bids 
the auctioneer takes no responsibility, espacially not in regards to the 
state and/or quality of the internet connection.The distance contracts 
laws (Fernabsatzverträge) regarding withdrawals and returns do not 
apply (§ 312 para 4, No. 5 BGB).

4. The auctioneer receives a commission from the buyer of 22 % of the 
hammer price plus EUR 1,50 for each purchased lot. The buyer will be 
charged with the cost of postage, packing, insurance and the cost of 
import (in total=expenses) if necessary.

 Value added tax (currently 19 %) on the auctioneer’s commission 
and expenses together with value added tax on the hammer price 
(currently 19 %) if applicable will be invoiced separately. Supplies to 
Non-EU-Member States are exempted from VAT on commission, 
expenses and hammer price with presentation of relevant export 
documents. Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID-Number underly the “Reverse Charge System”, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not apply; the buyer 
is obliged to include the respective VAT in his/her VAT declaration in his/
her home country.

5. Bidders are obliged to take over lots knocked down to them. Invoices to 
room bidders are payable immediately, all other invoices are payable 
upon receipt. Invoices issued during or immediately after the auction are 
subject to review and possible amendments; errors reserved.

 Persons bidding for third parties should make this known to the 
auctioneer before the auction; otherwise they may be deemed to be the 
buyer.

 Lots remain the property of the seller until payment has been made in 
full which includes clearance of any cheques and payment of any bills of 
exchange.

 The buyer has no right to request delivery of any lots until payment has 
been made in full.

6. If payment is delayed interest will be charged at 1 % per month or part 
month. This interest rate may be adjusted if the auctioneer can prove 
that a higher rate or the buyer can prove that a lower rate is justified; the 
interest rate is at least 5 % higher than the basis interest rate per year.If 
the buyer fails to pay promptly or does not take up the lots, the 
auctioneer is entitled to demand flat-rate damages of 25 % of the 

hammer price in compensation for forgone commission and for 
expenses incurred unless the buyer can prove that there is no damage 
or that the amount claimed is excessive. The auctioneer reserves the 
right to claim higher damages subsequently.

7. The dispatch of knocked-down lots on buyer’s request will be effected 
at his expense. If the buyer is a company, the risk will be transferred to 
the buyer as soon as the goods have been handed over for dispatch to 
the post office or another dispatch service. The auctioneer offers a 
transport insurance, the costs of which have to be born by the buyer.

8. All lots may be viewed and checked before the auction. Descriptions in 
the catalogue do not mean guarantees for quality and authenticity. The 
auctioneer is not liable for any defects of the items. He commits himself, 
however, to transmit without delay complaints about defects to the 
consignor. In case of reversed transaction the auctioneer will reimburse 
his commission to the buyer; any further claims to him are excluded.

 Claims relating to obvious defects must be received by the auctioneer 
within ten days of handing over or delivery. The auctioneer is entitled to 
require the buyer to obtain at his expense reports from two independent 
experts that substantiate the claims. No claims of any sort, in particular 
relating to quality and quantity may be made in respect of collections, 
accumulations and other large lots. Unless stated otherwise, quoted 
catalogue values are not binding.

 Lots already stated to contain faults cannot be returned by reason of 
further small faults. Defects which can be seen from illustrations (margins, 
perforations, cancellations, centering etc.) cannot be subject of 
complaints.

 No complaint will be considered if lots or stamps have been altered. 
Alterations include removal of hinges, hinge remainders or paper 
adhesions, immersion in water, treating with chemicals and the addition 
(or removal) of marks of any sort.

 If a lot is purchased subject to an expert opinion, the cost of which will 
be borne by the buyer, this expertising will be arranged by the auctioneer 
unless otherwise determined by the buyer.

 With bidding for stamps which have already been expertised or for 
stamps with certificates the bidder accepts the expert marks and 
certificates which are available for his guidance and inspection as decisive 
unless the bid is made subject to certification by any expert nominated 
by the bidder and approved by the auctioneer before the auction.

 Stamps which are clearly established as forgeries may be marked as such 
by experts.

 The auctioneer is entitled to request the buyer to refer all complaints 
directly to the seller.

9. In addition, we reserve the right to make data on serious service 
disruptions (e.g. attempted fraud, failure of recognised claims despite 
two reminders of undisputed or legally enforceable claims) also 
accessible to third parties if this is in our legitimate interest to prosecute 
or protect the auction system from damage or if they prove a legitimate 
interest in this. These may be, for example, criminal prosecution 
authorities, credit agencies or other auction houses.

10. These auction terms also apply to subsequent sales after auction; the 
special provisions for distance sales do not apply.

11. Place of fulfillment for either party shall be Wiesbaden; any disputes 
arising shall be referred to the court having jurisdiction in Wiesbaden 
under German law.

12. No oral variations to these conditions are valid; all alterations or 
additions must be in writing.

13. Should one of the above conditions be unworkable in whole or in part, 
the validity of the other conditions will remain unaffected.

Current as of February 2024

(This translation of the „Allgemeine Versteigerungsbedingungen“ is 
 provided for information only; the German text is to be taken as 
 authoritative).
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Informationen zur Umsatzsteuer ·  Tax (VAT) Information
Umsatzsteuer in Höhe von 19 % auf unsere Provision 
und Nebenkosten (nicht auf den Zuschlagspreis) 
werden allen inländischen und EU-Käufern ohne 
UID-Nr. in Rechnung gestellt.

Lieferungen in Drittländer sind gegen Vorlage des 
Ausfuhrnachweises mit Angabe des Rechnungsbe-
trages von der USt. auf die Provision, auf Spesen und 
Losgebühr befreit. 

Lieferungen an Abnehmer aus anderen EU-Ländern 
mit UID-Nr. erfolgen unter Anwendung des Reverse 
Charge-Verfahrens, d.h. die Provision, die Spesen und 
die Losgebühr unterliegen nicht der deutschen USt.; 
der Käufer ist in diesen Fällen verpflichtet, die USt. in 
seiner USt.-Erklärung in seinem Heimatland anzugeben.

Bedeutung von Kreis (°) und Punkt (•)

Bei mit einem Kreis (°) an der Losnummer gekenn-
zeichneten Losen fallen zusätzlich zu der Umsatzsteuer 
auf die Provision 19 % Umsatzsteuer auf den 
Zuschlagspreis an. Diese 19 % USt. werden Händlern 
in der EU außerhalb Deutschlands mit einer UID-Nr. 
nicht berechnet.

Auch bei Käufern außerhalb der Europäischen Union 
entfällt die Berechnung dieser USt., sofern der Export 
der Ware mit Angabe des Rechnungsbetrages nachge-
wiesen wird. Im Inland ansässigen Händlern mit 
UID-Nr. wird diese USt. zwar berechnet,  diese kann 
jedoch im Rahmen der Umsatzsteuererklärung als 
Vorsteuer geltend gemacht werden.

Bei mit einem Punkt (•) an der Losnummer versehenen 
Losen fallen 7 % Importspesen (nicht abzugsfähig) auf 
den Zuschlagspreis an. Dies gilt für ALLE Käufer (ob in 
Deutschland, der EU oder außerhalb der EU ansässig).

WICHTIGE INFORMATION FÜR HÄNDLER:  
Lose ohne Kreis (°) können ohne Weiteres in die 
Differenzbesteuerung eingebracht und weiter- 
verkauft werden. Dies gilt auch für die Lose mit 
einem Punkt (•). 
Die MwSt auf die Provision darf für Händler mit 
Vorsteuerabzug in der Regel als Vorsteuer geltend 
gemacht werden. Für weitere Informationen 
konsultieren Sie Ihren Steuerberater. 

19 % Value Added Tax (VAT) on commission and 
expenses (not on the hammer price) will be invoiced 
to all domestic buyers and all buyers from EU countries 
without EU VAT-ID number.

Supplies to non-EU-Member States are exempted from 
VAT on commission and expenses upon presentation of 
proof of export including the total invoice amount.

Supplies to EU customers outside Germany holding an 
EU VAT-ID underly the “Reverse Charge System“, i.e. for 
commissions and expenses the German VAT does not 
apply; the buyer is obliged to report the respective VAT in 
his/her VAT declaration in his/her home country.

Meaning of circle (°) and dot (•)

For lots marked with a circle (°) next to the lot number 
an additional 19 % VAT on the hammer price will be 
charged.  This charge does not apply to dealers outside 
Germany and within the European Union with a turnover 
tax identification number.

Nor does this tax apply to buyers outside the European 
Union. In these cases we must prove the export of the 
material reporting the total invoice amount.

For lots marked with a dot (•) next to the lot number 7 % 
import charges (not tax, non deductible) on the hammer 
price will be charged to ALL buyers (from Germany and 
within and outside the European Union).

IMPORTANT INFORMATION FOR DEALERS:  
All lots without a circle (°) can be sold in the 
margin scheme. This also relates to the lots with 
a dot (•). 
The VAT on the commission and expenses can 
possibly be subject to refund by the German tax 
authorities. For further information please consult 
your tax advisor. 
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Bankverbindungen ·  Banking Arrangements
BHF Bank Frankfurt IBAN DE92 5002 0200 0009 0152 31 BIC (SWIFT) BHFBDEFF500
Commerzbank AG Wiesbaden IBAN DE75 5108 0060 0115 9586 00 BIC (SWIFT) DRESDEFF510
Deutsche Bank AG Wiesbaden IBAN DE17 5107 0021 0026 8318 00 BIC (SWIFT) DEUTDEFF510
Postbank Frankfurt IBAN DE 57 5001 0060 0092 1636 08 BIC (SWIFT) PBNKDEFFXXX

Bei Überweisungen aus dem Ausland bitten wir, die jeweils angegebene IBAN-Nummer und den SWIFT-
Code zusammen zu verwenden. Bei EURO-Überweisungen mit SEPA-Überweisungen entfallen die  
Bankspesen.
When remitting from abroad please use the indicated IBAN number together with the SWIFT code. Thus, for 
transfers in EURO from any EU country by SEPA-transfer will be no bank charges.

Copyright ·  Copyright
Die Speicherung und/oder Wiedergabe von einzelnen Texten und Bildern aus diesem Katalog ist für Lehre, 
Forschung und entsprechende Buchveröffentlichungen sowie für die Presse/Fachpresse zum Zwecke der 
Berichterstattung bei Quellenangabe freigegeben. Für kommerzielle und/oder werbliche Verwertungen ist 
zuvor eine schriftliche Genehmigung einzuholen.
The content and illustrations published in this catalogue are governed by the copyright laws of Germany. The 
storage and/or reproduction of individual texts and images from this catalogue is permitted for teaching and 
research, reference books and for the press and trade press for the purpose of reporting, provided the source 
is acknowledged. For commercial and/or promotional use, written permission must be obtained in advance.

Hinweise ·  Notes
Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, dass 
sie den Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des Dritten Reiches nur zu Zwecken 
der staatsbürgerlichen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der 
Wissenschaft, der Forschung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens 
sowie der Geschichte oder ähnlichen Zwecken erwerben (§ 86a, 86 Strafgesetzbuch)

Die von uns verwendeten Folien sind frei von PVC und dienen dem Schutz der Marken. Wir empfehlen 
dennoch, diese nicht dauerhaft zur Aufbewahrung von Marken zu verwenden.
The used mount sheets are free of PVC and protect the stamps and covers for damage. Nevertheless we 
suggest you should not use them to store your stamps.

Alle Einzellose – Vorder- und Rückseiten, auch die im Katalog nicht abgebildeten – sowie viele Ausschnitte 
aus Sammlungen sind online abrufbar unter www.heinrich-koehler.de.
All single lots – front and back and also those not pictured in the catalogue – as well as collection extracts are 
reproduced online on www.heinrich-koehler.de.
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Informationen zur Auktion

Allgemeine Versteigerungsbedingungen sind im Katalog abgedruckt. Wir bitten Sie, diese aufmerksam zu lesen.

Atteste der meisten Einzellose - wo vorhanden - sind unter 
www.heinrich-koehler.de im Online-Katalog einzusehen

Gebote sollten Sie frühzeitig abschicken! Die Gewähr für die vollständige 
Erfassung der eingehenden Gebote ist gegeben, wenn uns diese 
spätestens einen Werktag vor dem jeweiligen Versteigerungstag vorliegen. 
Höchste Diskretion ist bei Köhler selbstverständlich.

Telefonbieten Beim Bieten über das Telefon ist das Mindestgebot für die jeweiligen 
telefonisch bebotenen Lose der Startpreis. Bitte berücksichtigen Sie dies 
bei Ihrer Anmeldung zum Telefonbieten.

Übernahme der Auktionslose Die von Ihnen ersteigerten Lose können Sie an den Auktionstagen nach 
Begleichung der Rechnung an unserer Kasse entgegennehmen.

Zahlungen in fremden Währungen können nach vorheriger Vereinbarung mit 
uns akzeptiert werden.  Alle dadurch anfallenden Kosten werden vom 
Käufer getragen. Die Grundlage für den Umrechnungskurs zum EURO 
ist in diesen Fällen der durch unsere Bank angesetzte Kurs am Tage der 
Gutschrift auf unserem Konto.

Der Versand nicht direkt abgeholter Lose beginnt am ersten Werktag nach der  
Auktion und erfolgt unter Berücksichtigung der Reihenfolge der 
Zahlungseingänge. Dies kann einige Wochen dauern.

Die Abholung ersteigerter Lose ist nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.  

Ergebnisse, Ergebnislisten können während der Auktionstage direkt nach dem erfolgten Zuschlag 
im Internet www.heinrich-koehler.de eingesehen werden.

Nachverkäufe von unverkauften Losen sind zum Schätzpreis - oder in Einzelfällen mit 
kleinen Abschlägen - kurzzeitig nach der Auktion möglich. Bei Interesse 
können Sie unmittelbar nach Zuschlag der entsprechenden Lose 
bzw.  Abschluss der entsprechenden Session die Möglichkeiten für die in 
Frage kommenden Lose abfragen.

Einlieferer-Abrechnungen beginnen etwa sechs Wochen nach der Auktion und dauern ca. drei 
Wochen.
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General Information for our auctions

The General Auction Conditions are printed in this catalogue. Please read carefully.

Certificates for most single lots are accessible in our online catalogue at  
www.heinrich-koehler.de

Bids should be sent well in advance. We guarantee to carry out your bids as 
long as they arrive here at least 1 working day before the relevant lots are 
auctioned. We guarantee to safeguard your interests and observe the 
strictest confidentiality.

Telephone bidding The minimum bid for the respective lots bid by telephone is the starting 
price. Please take this into account when registering for telephone bidding.

Collecting lots during the auction is always possible upon receipt of payment.

Payments in foreign currencies can be accepted by prior arrangement. The buyer 
bears all additional expenses. In these cases the calculation basis for the 
EURO exchange rate is the rate our bank used when crediting our 
account.

Shipment of lots not collected during the auction commences on the first working 
day following the auction and is carried out taking into account the 
sequence of incoming payments. This can take a few weeks.

Collection You can collect your purchased lots by prior arrangement after the 
auction.  

Results and lists of prices realised can be obtained on www.heinrich-koehler.de already during the auction.

The post-auction sale of unsold lots at the estimated price – in some cases slightly less – will be 
possible immediately after the sale of the lot or the end of the specific 
session of that lot shortly after the auction.

Consignors’ accounting will start six weeks after the auction and will take approximately three 
weeks.
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Anfahrt ·  How to find us
ANFAHRT PER BAHN UND BUS
Bei Reisen mit dem Zug ist Ihr Zielbahnhof „Wiesbaden-Hauptbahnhof“. Verlassen Sie den Bahnhof über 
den Hauptausgang. Zu Ihrer Linken finden Sie die Bushaltestelle. 
Die Buslinie, die alle 20 Minuten direkt zu uns führt, ist die Linie 27 (Richtung „Freizeitbad/Velvets Theater“). 
Steigen Sie an der Haltestelle „Hasengartenstraße“ aus. Unser Unternehmen liegt direkt auf der anderen 
Seite des Parkplatzes in dem Bürogebäude über dem Einkaufszentrum.
Alternativ fahren in regelmäßigeren Abständen die Buslinien 3, 6 und 33 in unsere Richtung. Steigen Sie 
hierzu an der Haltestelle „Freizeitbad/Velvets Theater“ aus. Anschließend überqueren Sie die mehrspurige 
Straße und folgen dem Straßenverlauf den Berg hinauf für ca. 400 m, bis zu Ihrer Linken eine Eisentreppe 
zum Parkplatz des Einkaufszentrums führt. Diese steigen Sie hinauf und laufen etwa bis zur Mitte des 
Gebäudekomplexes. Hier führt ein gläsernes Portal zum Hochhaus, in dessen 1. OG sich unser Auktionshaus 
befindet.

Weitere Infromationen und Fahrpläne finden Sie unter www.rmv.de.

ANKUNFT PER FLUGZEUG
Der zu uns am nächsten gelegene Flughafen ist der internationale Flughafen Frankfurt/Main. Von den 
Terminals können Sie uns bequem per Taxi (30 km, etwa 65 €) erreichen.

Alternativ können Sie am Flughafen Frankfurt/Main über den Fernbahnhof (ICE) oder S-Bahnhof (S8 oder 
S9) Richtung Wiesbaden-Hauptbahnhof reisen.

ANFAHRT PER TAXI
Zielansage für den Taxifahrer: MediaMarkt / HIT Supermarkt Hasengartenstraße.

ARRIVING BY PLANE
We are only 30 minutes away from Frankfurt/Main International Airport. A taxi from Frankfurt am Main 
Airport will cost approx. € 65.

Alternatively, you can take the train at Frankfurt Airport railway station. You can either choose an ICE, these 
depart several times a day to Wiesbaden or you can take a regional train (S-Bahn lines S8 or S9).

ARRIVING BY TRAIN AND BUS
Leave the train at “Wiesbaden-Hauptbahnhof ” and exit the building through the main central exit. On your 
left you will find the bus stop. 
The bus line that goes directly to us every 20 minutes is line 27 (direction “Freizeitbad/Velvets Theater”). Get 
off at the stop “Hasengartenstraße”. Our company is directly on the other side of the car park in the office 
building above the shopping centre.
Alternatively, bus lines 3, 6 and 33 run in our direction regularly. Get off at the bus stop “Freizeitbad/Velvets 
Theater”. An 8-minute walk in eastern direction will lead you to our office.

For further information please visit www. rmv.de.

ARRIVAL BY TAXI
Tell the taxi driver to take you to MediaMarkt / HIT supermarket Hasengartenstraße.
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Anfahrt und Parken ·  Directions and Parking
Bei Anreise mit dem Auto können Sie auf dem Kundenparkplatz des Einkaufszentrums MediaMarkt / HIT 
Supermarkt direkt vor unserem Büro parken. Geben Sie hierzu in Ihr Navigationsgerät „Hasengartenstr. 34 
b (nicht 25), 65189 Wiesbaden“ oder die Koordinaten „50.061426, 8.258857“ ein und fahren gegenüber 
dem Haus auf den Parkplatz des Einkaufszentrums. Das Parken auf diesem Parkplatz ist bis 3 Stunden für 
alle Besucher kostenlos. Ab 3 Stunden müssen Sie Ihr Kennzeichen bei uns angeben, damit wir bei dem 
Parkplatzbetreiber Ihr Auto für eine längere Parkdauer als 3 Stunden freischalten können.

When travelling by car, you can park at the MediaMarkt / HIT shopping centre car park directly in front of our 
office. To do so, enter “Hasengartenstr. 34 b (not 25), 65189 Wiesbaden” or the coordinates “50.061426, 
8.258857” into your navigation system and drive into the car park of the shopping centre opposite the 
building. Parking in this car park is free of charge for all visitors up to 3 hours. From 3 hours onwards, you must 
provide us with your registration number so that we can activate your car with the car park operator for a 
longer parking period than 3 hours. 

Unterkunft ·  Accommodation
Sollten Sie von weiter her kommend persönlich an unserer Versteigerung teilnehmen wollen, sind wir bei 
der Auswahl einer Übernachtungsmöglichkeit gerne behilflich. Wiesbaden und Umgebung verfügen über 
Hotels in allen Preisklassen.  Bitte beachten Sie dennoch, dass Wiesbaden als Kurstadt sehr gerne besucht 
wird und Ihre Reservierung rechtzeitig getätigt werden muss!

If you wish to attend our auction personally, we will be glad to assist you in choosing a suitable accommodation. 
In and around Wiesbaden there are hotels of all price categories and we have reservation arrangements with 
a number of them. For assistance feel free to contact our front desk well enough in advance. Please note that 
Wiesbaden is a spa town and therefore has many visitors. Please make your room reservations well in advance!

Bitte teilen Sie am Empfang von Heinrich Köhler das Nummernschild Ihres Fahrzeugs 
mit, wenn Sie länger als 3 Stunden parken möchten. So stellen Sie sicher, dass Sie keine 
Verwarnung (50,– €) erhalten. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Please kindly provide the reception of Heinrich Köhler with your car‘s number plate if you plan 
to stay for more than 3 hours. This will ensure that you won‘t receive a parking ticket (50,– €). 
Thank you for your cooperation.

Parksituation ·  Parking situation

Sie reisen mit 
dem Auto an?

Sie werden länger als  
3 Stunden parken?
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Ob Kaufen oder Verkaufen
– Heinrich Köhler ist immer die Top-Adresse!

Erfolgreiche Auktionen seit über 100 Jahren

Seit dem Gründungsjahr 1913 hat das Auktionshaus Heinrich Köhler in weit mehr als 380 Auktionen 
bewiesen, zu den führenden Adressen in der Welt der Philatelie zu gehören. Jährlich finden im Frühjahr und 
Herbst zwei internationale Großauktionen bei Heinrich Köhler in Wiesbaden statt. Ob schöne Stücke für 
den kleinen Geldbeutel oder größte Raritäten für den vermögenden Kunden mit höchsten Ansprüchen:  
Bei Heinrich Köhler Auktionen findet jeder Sammler bei Kauf oder Verkauf den richtigen Ansprechpartner.

Whether buying or selling
– Heinrich Köhler is always the top address!

Successful auctions for more than 100 years

Heinrich Köhler Auctions has proven in many more than 380 auctions since its foundation in 1913 that it is 
among the leading addresses in the world of philately. We hold two international auctions per year, one in 
spring and one in autumn. Whether it is beautiful items on a small budget or great rarities for the wealthy 
demanding customer, Heinrich Köhler is the right place for buying or selling your stamps, covers or collections.
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Das Heinrich Köhler-Team · The Heinrich Köhler Team

Sprechen Sie uns an! 
Telefon: +49 (0)611 34 14 9-0 ·  E-Mail: info@heinrich-koehler.de

Please contact us!
Phone: +49 611 34 14 9-0 ·  E-mail: info@heinrich-koehler.de

Dieter Michelson

Geschäftsführer
Managing Director

Berta Pérez 

 Valverde

Leiterin Finanzwesen
Chief Financial Officer

Dr. Daniela 

 Weinstock

Administration
Administration

Nicholas Plag

Buchhaltung / 
Administration
Accounting / 
Administration

Andreas Müller

Administration/Versand
Administration/Shipping

André Schneider

Leitung Marketing
Head of Marketing

Tobias Huylmans

Geschäftsführer
Managing Director

Michael Hilbertz

Chefphilatelist
Senior Philatelist

Cliff Schön

Philatelist
Philatelist
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Veranstaltungen · Events
Besuchen Sie uns auf folgenden Veranstaltungen:
Meet us at the following events:

BOSTON 2026 WORLD EXPO

in Boston / United States, 23 – 30 May 2026

AUTUMN STAMPEX 2024

We will be represented by our partner Corinphila Auktionen

in London / Great Britain, 23 – 26 October 2024

INTERNATIONALE BRIEFMARKEN-BÖRSE

in Ulm / Germany, 24 – 26 October 2024

WESTPEX 2024

in San Francisco, California / United States, 26 – 28 April 2024

BRABANTFIL24

We will be represented by our partner Corinphila Auktionen

in Brussels / Belgium, 7 – 9 June 2024

DEBRA2024 – Int. Ausstellung Deutschland – Brasilien

in Haldensleben / Germany, 27 – 30 June 2024

MARE BALTICUM

in Tartu / Estonia, 26 – 28 July 2024

HAFNIA 24

Sponsor & Platinum member

in Copenhagen / Denmark, 17 – 20 October 2024

MONACOPHIL 2024

in Monte Carlo / Monaco, 5 – 8 December 2024

EFIRO 2024

in Bucharest / Romania, 17 – 20 April 2024
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Auction Auction Dates Consignment 
Deadline

HEINRICH KÖHLER 
AUKTIONSHAUS GMBH & CO. KG

Hasengartenstr. 25
65189 Wiesbaden

Germany

phone +49 611 341490
www.heinrich-koehler.de

CORINPHILA 
VEILINGEN B.V.

Mortelmolen 3
1185 XV Amstelveen / Amsterdam 

Netherlands

phone +31 20 6249740
www.corinphila.nl

H.R. 
HARMER

45 Rockefeller Plaza, Suite 2607
New York, NY 10111

U.S.A.

phone +1 929 436 2800
www.hrharmer.com

JOHN BULL
STAMP AUCTIONS LTD.

7/F, Kwong Fat Hong Building
1 Rumsey Street

Sheung Wan, Hong Kong

phone +852 2890 5767
www.jbull.com

CORINPHILA 
AUKTIONEN AG

Wiesenstr. 8
8032 Zurich 
Switzerland

phone +41 44 3899191
www.corinphila.ch

Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER

The Global Philatelic Network
Sell your stamps where your stamps sell best

Corinphila Auctions, Switzerland    The oldest stamp auction house in Switzerland, founded in 1919.

International Auction 3–8 June 2024 5 March 2024

International Auction 22–30 November 2024 9 September 2024

Corinphila Veilingen, Netherlands    Fine Stamp Auctions, founded in 1974.

Spring Auction 14–16 March 2024 –

Autumn Auction 11–14 September 2024 30 June 2024

H.R. Harmer, USA    Fine Stamp Auctions, founded in 1940.

The ERIVAN Collection – United States 10 30 April 2024 –

John Bull, Hong Kong    The oldest stamp auction house in Hong Kong, founded in 1975.

Summer Auction 15–17 June 2024 30 March 2024

Winter Auction 14–17 December 2024 30 September 2024

Heinrich Köhler, Germany    The oldest stamp auction house in Germany, founded in 1913.

Spring Auction 14–23 March 2024 –

Autumn Auction 23–28 September 2024 15 July 2024
Germany’s Oldest Stamp Auction House

HEINRICH KÖHLER
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Experience new 
and fascinating aspects 
of Postal History

Read the first 4 magazines issued for free!
Scan the QR code with your smartphone

AWARD

Press Award
2021

Académie Européenne
de Philatélie

FIP-FEPA
Gold Medal

Notos 2021
London 2022

IBRA 2023

SIGN UP NOW 
FOR THE SUBSCRIPTION
and receive two issues a year
of Post Horn Magazine 
in electronic browsable edition via email
for only € 20.00 or € 50.00 for hard copy
You can easily pay with Paypal using 
claudio.manzati@lean-instituteitalia.com as nickname 
or contact board@posthornmagazine.com for further 
information and to indicate the email address where 
you would like receive your magazine.

Experience new 
and fascinating aspects 
of Postal History

SIGN UP NOW 
FOR THE SUBSCRIPTION
and receive two issues a year
of Post Horn Magazine 
in electronic browsable edition via email
for only € 20.00 or € 50.00 for hard copy
You can easily pay with Paypal using 
claudio.manzati@lean-instituteitalia.com as nickname 
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